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Ein i'ührun_g. 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Har-del sowie über 
die Statj_stik des Fremdenverkehrs in Beher'bergungsstätten (HFVSta tG) vom 

·12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgev;erbes - Hotels, 
GasthBfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personer. von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanato1·ien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunf'tsstättent i.n denen zum voriibergehenden Auf­
enthalt Personen gec;en Entgelt Unterkunft gewährt wird (z„B„ Privatquar-

, tiere). Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, 
die in den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen auf­
zuweisen hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht F 8/II - j 6L~). - Ab Oktober 1963 ist Berlin (\'lest) in 
·das Bundesergebnis einbezogen. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstä}ten1 ) 
( 

Gesamtüberblick: In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2 374 Barichtsgemeinden des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) sind 
im Februar .1965 rd„ 7, 8 Mi 11. }':cer.idenübernachtungeri ermittelt worden, 
das sind rd. 1,4 Mill. oder 22,7 % mehr als.im Januar 1965. Gege~über 
Februar 1964 ist ebenfalls eine giir:stige Entwicklung festzustellen, 
obwohl der Februar 1965 einen Tag ucd ein Wochenende weniger hatte. 
Die Zahl der Inländerübernachtuneen erhBhte sich um rd. 285 000, die 
der Ausländerübernachtungen um rd. 16 000. Die Zunahme in% betrugen: 

Monat 
insgesamt 

Frenidenubernachtungen 
der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

Februar 1965 gegenüber Januar 1965 + 22,7 + 23,4 + 14 ,.,. 
II 1964 II " 1964 + 24,9 + 26,0 + 12,7 
II 1965 II Februar 1964 + 4,0 + 4,1 + 2,8 
" 1964 " II 1963 + 10,6 + 10,0 + 17,5 

Die mittlere ..".uf.~nth~l tsdauer2 ) aller Gäste und der Inlandsgäste blieb 
mit 3,9 bzw. ~,1 Tagen unverändert, ebenso die der Auslandsgäste mit 
2, 4 Tagen. 

Die durchschnittliche ~usnutzung der gesamten Bettenkapazität erhöhte 
sich von 23,3 % im Februar 1964 auf 24,3 % im Berichtsmonat. 

In den Berichtsgemeinden sind im Februar 1965 außerdem 229 000 Übernach~ 
tungen in Jugendherber_s:en und 608 500 Übernachtungen in Kinderheimen 
gezählt worden; das sind 3 % mehr bzw. 8, 7 % weniger als im Februär°""'i96_4„ 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste i.n einer Beherbergungsst:itte da.r. 
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Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug in den Jugendherbergen 2,7 Tage und 

in den Kinderheimen 22,4 Tage. Die Bettenkapazität war in den Jugendher­

bergen zu 11,2 % und in den Kinderheimen zu 51,7 % ausgenutzt. 

Bundesländer: Die Zahl der Fremdenübernachtungen nahm ~egenüber 
Februar.1964 in Bremen (- 4,1 %) und in Schleswig-Holstein (- 3,1 %) ab. 

In den anderen Bundesländern waren Zunahme~ von o,8 % bis 16,0 % zu ver-

·zeichnen. 

Gerneinde~ruppen: In den Heilbädern wurden rd„ 3 Mill. Übernachtungen 

(-1- 3,4 % , in den Großstädten rd~ 1~7 I"tlll. C+ 1,6 %), in den "Sonstigen 

Berichtsgemeinden 11 1, 7 Mill. ( + 5, 9 %) ,. in den Luftkurorten 1, 2 Mill. 

(-1- 6,8 %) und in den Seebädern 88 100 Ubernachtungen C+ o,8 %) ermittelt. 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), die Auf­

enthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im Februar 

1965 und 1964 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

Frer.icien- Durchschnittlicho 

Gemeindegruppe 
Ubernachtunqen Aufenthaltsdauer der Gästo Ausnutzuno der Satten 

Febr, 1965 Fobr.1964 Febr. 19ü5 Febr. 1964 Febr. 1955 Febr, 1964 

% Taqe % 

Großstädte 22,3 22,8 2,0 2,1 49i0 48,1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 39,5 39,7 

1 

11,4 11,5 '38,7 37,2 

Luftkurorte 15,8 15,3 7,4 7,3 20,9 19,6 

Seebäder 1,1 1,2 4,1 4,2 2,0 2,0 

Sonstige 21,3 21,0 1 2,4 2,:, 1c,2 15„3 

In 100 ausgewählten Winterkurorten mit "guten" Wintersportmöglichkeiten 

ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

1 
-

Fromdenmeldur:~en Fremdcnübernachtu,1gen Durchschnittliche 

l 
Zu-(+) bzw.Abnahmo{-) Aufenthaltsdauer 

. ins- ins- gegenüber dem gl. 1 der Monat Ausl, Ausl. aller 1 
gesamt gez:i.mt 

1 

Monat des Vorfahres F d Aus-ands-
insgesamt Ausl. rem en gäste 

;\nzahi % Tacie 

1 

Dezember 1964 138 046 9 458 1 OOQ 828 56 879 + 2,3 -l· 7,8 7,2 6,0 

Januar 1965 137 446 7 224 1 250 073 44 357 + 11,9 + 5,6 9,1 6,~ 

Februar 1965 197 259 1 9 737 1 346 439 58 443 + 6,8 + 0,9 9,4 6,0 

Am stärksten i:laben die Fremdenübernachtungen in den ausgewählten Winter­

kurorten des Sauerlandes(+ 36,1 % gegenüber Februar 1964) zugenommen 

und in den Winterkurorten von Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck (zusammen 

+ 26,9 %); es folgen die Winterb1rorte des Schwarzwaldes(+ 10,8 %), 
,des Harzes(+ 10,3 %), der Bayerischen Alpen und des Bayerischen Waldes 

(+ 1, 9 %) • Bemerkenswert ist, daß die Ausländerübernachtung.an, mit Aus­

nahme der bayerischen Winterkurorte (- 3,4 %),in allen Wintersportgebieten 

beträchtlich höher lagen als im entsprechenden Vorjahresmonat. 

Betriebsarten: Auf die B~triebe des Beherbergungsgewerbes entfielen im 

Berichtsmonat 5, 1 Mill. Ubern.achtungen, und zwar auf Hotels 2, 8 Mill. 

(+ 2,1 % gegenüber Februar ~964), auf Fremdenheime und Pensionen 1,6 Mill. 
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und Ferienheime mit 0,7 Mil~. C+ ~0.1 %) und die Privatquarti0rP mit 
0,5 Mill. C+ 8,o %) arn Ges3mtfromdcnvGrkehr beteiligt. Die fntc~le der 
Betriebsarten an den gesamten FreradanLlbernachtungun, die Auf~nth~lts-

,dauer der Gäste und die Aus~utzung der Bettenk~;azitit betru~2n: 

Hotels 
Gasthofe 

Betriebsart 

Fremdenheime und Pensionen 

1) Februar 1964 - 29 Tage 

25,4 

Die Bettenausnutzung war bei a:2..len Bctricbsart,m im F'el;ruar 1965 besser 
als im Februar 1961+~ Bei d.en Betrieben des Beh0 rbcrgv.r~g.sgE-iw0rbes (Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime und. Pensionen) wirkte s.i.ch u .• a~ das gute Ergebnis 
in den Winterkurorten aus. 

Herkunft der Auslandsgiste: Der Anteil der Auslandsgiate an den gesamten 
Ubernachtungen betrug im- Berichtsmonat 7,6 % (?eb~u~r 1964: 7,7 %), die 
Steigerung gegenüber Februar -:s16I~ rd. 16 000 oder 2, 8 %. Relativ starke 
Zunahmen sind gegenüber Februar 1964 bei der::. Gästen aus den Niederl&.ncen 
C+ 8,6 %) , Dänemark C+ 6,o %) , Italien (+ 4,L~ %) , Fronkreicr: (+ 3,L1 %) und 
Schweden C+ 3,2 %) ermittelt worden. Abgeno~men haben dagegen die tiber­
nachtunien von Gästen aus Österreich (- 3,4 %), der Schweiz (- 2,3 %), 
~en Vereirtigten Staaten (- 2,3 %) und Großbritannien (- 1,7 %), während 
die Zahl der i:·oernach tun gen von Gästen aus BGlgien--Luxemburg ( + 0, 3 %) 
sich gegenüber dem Vorjahresmonat kaum verändert hat. Die Anteile der 
Herkunftsländer an den gesamten i"uslände:cübern.::i.chtungen b0trugeu in %: 

Vereinigte Staaten 
Frankreich 
Niederlande 

l.and 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

Italien 

r· Feo,u:,r J 1 

1 
,.,.,- , 

1 
•• , 1 Lano 

l'a•Xl L ~O'I 1 

r--·1 -- r·------1 
1!:i,7 1 16,6 j ~chv.c,iz 
11,1 1 1·1,0 ' Os':erroich 
101 2 1 9 ,6 8elgfon-l.u:<ec.1bur:J 

7 ,6 1 7, 9 ~~:~:::;: 

6, 9 ! 6ß f.brigu Ländor 
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Es muß darauf hingewiesen warden, daß die Zuordnung von Angehörigen der 
im Bundesgebiet einschließlich Ber] in (West) stationierten ausländischen 

Streitkräfte entgegen den Rich tJ.ini,m der FremdenverkE:,hr.ssta tistik nicht 
immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der 

Staatsangehörigkeit (z.Bo Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit 
können die Ausländerübernachtunsen solcher Länder, deren Truppen im 
Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

II. GrE·nzi.iberschrei te;:1der Reiseverkehr 
1) , 

An den Grenzen des Bt,ndesgebietes sind im Februar 1965 11, 9 Mill. Grenz- , , 

Übertritte ein- und durci1reisender Personen, davon 6,5 Mill. von Inländern 

und 5,4 Mill. von Ausländern, registriert worden. Die Veränderungen in% 

betrugen: 

Monat 

Februat' 1965 gegenüber Januar 1965 
" 1965 " Februat' 1964 

insgesamt 

- 8, 1 
+ o,o 

Grenzübertritte 
von Inländern 

- 8,2 
- 2,7 

von Ausländet'n 

- 7,9 
+ 3,6 

10,8 Mill. Grenzübertritte (nur geringfügig mehr als im Februar 1964) 
sind an den Straßengrenzübergängen ermittelt worden, o,8 Mill. (- 3,7 %) 
auf den Grenzbahnhöfen, 0,2 Mill. C+ 19,4 %) auf den Flughäfen und 0,1 Mill. 

(+ 5,0 %) in den Seehäfen. Im Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische 

Grenze wurden 3, 2 Mill. (- 10, 9 9(0 Grenzübertritte, die deutsch-schweizerische 

Grenze 2,9 Mill. C+ 13,2 %), die dcutsch-~sterreichische Grenze 2,6 Mill. 

(- 3,8 %) und über die deutsch-franz~sische Grenze 1,6 Mill. (- 2,1 %) 
gezählt. 

Die Zahl der im grenzüberschreite::1den Reiseverkehr eingereisten Ausländer 

ist mit der Zahl der Auslanasgäste der Fre~denverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beh8rbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich­

bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 

nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Rei!' .. ~.!'..::E~ehr2 ) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (Wec;t) wurden im Februar 1965 an Devisen 
im Reiseverkehr 161, 3 Mill. DM eing-enommen und von Deutschen im: Ausland. 
301,6 Mill. DM ausgegeben. Gegenüber J!'ebruar 1964 haben die Einnahmen um 

7,9 Mill. oder 5,2 %, die Ausgaben 1~m 34,.5 Mill. oder 12,9 % zugenommen. 

Die Aufstellung einer Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs·durch eine Gegen­

überstellung der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt mög­

lich, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in 

unbegrenzter Höhe ausgeführt werde~ k~nnen, in den Devisenausgaben nur 

dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder 

zurückgeflossen sind. Auch die Dev:'..seneinnahmen im Reiseverkehr korre­

spondieren nicht mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrs­
statistik, die nur die Übernacht~n;sgäste in den Beherbergungsstätten 

erfaßt. Außerdem werden die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die Deviseneinnahmen dagegec nach. dem Währungsland 

zugeordnet. 

1) Nach Angaben der Grenzschu;zdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 

mit Ausnahme der Flughäfen, i.; Jerhliht, da die TagesausflUgler zu einem 

großen Teil einbegriffen sind. - ;:. ) Nach Anga·ben der Deutschen Bundesbank, 

Frankfurt/M. 
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l, Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

1, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1965 oach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Land 
--

Gemeindegruppe 
--

Betriebsart 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin ('liest) 

Großstädte 

Bundesgebiet 

Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter: 

heilklimatische Kurorte 
Knei ppkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Bericntsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen und Hospiz~ 7) 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privatquartiere 

. 

Gemeinden 
bzw, 

Betriebe 

Anzahl 
1 

139 
1 

273 
2 

414 
305 
203 
429 
563 
44 

1 

2 374 

54 
173 

19 
27 

371 
72 

1 704 

9 112 
13 092 
16 851 
1 078 

861 

Fr"emdenmeldungen 1) . 

darunter 
ins~esamt Auslands-

gäste 3) 

2 3 

64,4 4,6 
81,3 . 20,3 

220,2 11,3 
24,3 3,4 

396,3 48,7 
· 244,4 37,5 

88,3 7,5 
337, 1 40,1 
481,5 59,9 

15,3 2,6 
46,7 11,2 

2 007,8 247,1 

856,2 

1 
179,3 

270,5 14,9 

82,2 4,0 
28,6 2,0 

166, 1 815 
. 21,5 1,4 
693,5 42,9 

i 339, 1 
271,2 
232,8 
. 59,6 

54,1 . 
51,0 . 

Fremdenübernachtungen 2) 
Z.u- (+) bzw. Abnahme (-) darunter 
geganüber Febr, 1964 4) insgesamt Auslands-

1 
Auslands-gäste 3) insgesamt 

gäste 
1 000 l % Sp, 4 % 

4 5 1 6 7. 1 8 

Nach Ländern 
195,7 9,3 4,8 - 3,1 + 1,9 
168,6 46,4 27,5 + 0,8 + o,o 
822,9 24,1 2,9 + 5,7 - o,8 
43,5 6,8 15,6 - 4, 1 + 6,6 

1 340,6 109,3 e,2 + 4,0 - 4,9 
1 018,5 84,2 8,3 + 0,9 + 6,4 

352,8 16,3 4,6 + 2,7 + 13,6 
1 503,7 97,2 6,5 + 4,2 + 1,3 
2 219,1 159,6 7,2 + 5,4 + 5,5 

35,5 4,7 13,3 + 3; 1 + 13:0 
134, 1 35,8 26, 7' + 16,0 + 13,0 

7 835,0 593,6 7,6 + 4,0 + 2,8 
Nach Gemeindegruppen 

1 
1 747,3 

1 
396,5 

1 
22,7 

1 
+ 1,6 

1 
+ 2, 1 

3 092,8 58, 1 1,9 + 3,4 + 1,6 

789, 1 24,4 l 3,1 + _ 3,7 - 1,3 
245,9 81 2 3,3 + 4,4 + 6,8 

1 235,3 37,8 3,1 + 6,8 + 1,6 
88, 1 2,9 3,3 + o,a + 17,8 

1 671,5 98,4 5,9 + 5,9 + 6, 1 

Nach Betriebsarten 
2 786,5 + 2,1 

743,6 + 4,5 . 
1 561,5 . . + 6,3 - . 

683,5 . • + 10,1 . 
1 607,B . . + 1,5 . 

452,2 + e,o . 

DurchschnittJiche Ausnutzung der 
Aufenthaltsdauer 5) 811 1.4.1964 

1 

der verfügbaren aller 
Auslands- _Betten-

Fremden g!lste kapazitlt 
Tage • 9 1 10 11 

3,0 2,0 5,4 
2, 1 2,3 44,0 
3,6 2, 1- 20,9 
118 2,0 47,0 
3,4 272 38,4 
4,2 2,2 34,9. 
4,0 2,2 18,3 
4,5 2,4 27,2 
4,6 2,7 22,4 
2,3 1,B 27,4 
2,9 3,2 51,3 

3,9 2,4 24,3 

1 
2,0 

1 
2,2 

1 
49,0 

11,4 3,9 3B,7 

1 9,6 6,1 52,3 
8,6 4,2 'Sl,B 
7,4 4,5 20,9 
4,1 2,0 2,0 
2,4 2,3 16,2 

2,1 . 33,4 
2,1 . 16,6 
6,7 . 24,7 

11,5 . 43,9 
.sJ . frl,3 

81 9 . 4,7 

1} Im Berichtsmonat neu angekommene Fremcte, - 2) Gezahlt sind nur die in den B;,herbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Ju9andherbergan, Kind,irhaimen und sonstigen µassenunterk,;nften - geq!n Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl, der Übernachtungen dar aus dem Vormonat noch anwesßnden Fr·e~den, - 3) Personen mit ständige~ Wohnsitz i~ Aus}and. Bei den i.ngehörigen dar im Bundesgebiet ei'1schl. Berlin (West) stationierten au1,lardischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkei 4 (z,B, Vereinigte Slaaten). Insoweit können die Zahlen übor den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.~ 4} Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für dio Vergleichszahlen vorliegen, - 5) Die rechr;erischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer ßeherbargungsstätt, dar. - 6} Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter, - 7) Einschl, Kurhauser mit Heimcharakter. - 8) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren lfe;or­nachtungen jedoch erfaßt wer-den, liegt der rechnerische Wort dar durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen ruonatlichen Aufenthaltsdauer von 28 Tagen,_ 



noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

2, Fremdenübernachtun~n
1

) in den Lindern i• Februar 1965 nach.Ge111eindegruppen 

'--
a) Anteile der Länder 

Großstädte H.ilbäder (ohne Seebäder) Luftkurorte Seeblder 

Land Fra111den- 1 Durchschn. Fremden-
Dvrchschn. 

Fremden-
Ourchschn. Fremden-

Aufenth,- Aufenth.- Aufenth.-
übernac_htungen 

.._dauer 2) 
übernachtungen 

dauer 2) 
Obernachtungen 

dauer 2) 
übernachtungen 

Anzahl 1 Taae · Anzahl 1 Taae Anzahl 1 Taoe Anzahl " . 
Schleswig-Holstein 28 840 1,6 1,9 39 107 1,3 13,4 'Z7 114 2,2 3,8 55 619 63,2 
Hamburg 168 596 9,6 2,1 - - - - - - - -
Niedersachsen 104 566 6,0 1,7 '$70 488 12,0 8,6 141 061 11,4 7,4 32 431 36,8 

Bremen 43 529 2,5 1,a - - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 399 406 22,9 2,0 561 100 1a,1 11,6 56 028 4,5 4,8 - -
Hessen 251 534 14,4 2,1 5'Z7 389 17,0 12,3 68 325 5,5 4,9 - -
Rheinland-Pfalz 'S7 164 2,1 1,8 178 394 5,8 12,1 'Z7 109 2,2 6,4 - -
Baden-\fürttemberg 199 847 11,4 2, 1 587 239 19,0 11,7 417 297 33,8 7,8 - -
Bayern 366 077 21,0 2,0 829 120 26,8 12,2 498 408 40,4 8,8 - -
Saarland 13 605 o,a 1,8 - - - - - - - -
Berlin (West} 134 098 7,1· 2,9 - - - - - - - -

Bundesgebiet 1 747 262 100 2,0 3 092 8'$7 100 11,4 1 235 342 100 7,4 88 050 100 

b) Anteile der Gemeindegruppen 

land 
Insgesamt Großstädte 

Heilbäder 
Luftkurorte 

(ohne Seebäder) 
Anzahl " 

Schleswig-Holstein 195 668 14,7 20,0 13,9 
H1.111burg 168 596 100,0 - -
Niedersachsen 822 928 12,1 45,0 17,~ 
Brenien 43 529 100,0 - -
Nordrhein-Westfalen 1 340 603 29,8 41,B 4,2 
Hessen 1 018 "496 24,7 51,8 6,7 
Rheinland-Pfalz 352 789 10,5 50,6 7,7 
Baden-Württemberg 1 503 657 13,3 39, 1 'Z7,7 
Bayern 2 219 145 16,5 'S7,4 22,"4 

Saarland 35 510 38,3 - -
Berlin (~est) .134 098 100,0 - -

Bundesgebiet 7 835 020 22,3 39,5 15,8 

Durchschn. 
Aufenth.-
dauer 2) 

Taoe 

5,0 
-

3,1 
-
--
-
" 
-
-
-

4,1 

Seebäder 

28,4 
-

3,9 
-
" ---.. 
--

1,1 

""';').~,:"~~ 
'. ::~ 

. 

"j 

. .,, 

Sonstige Beriohtage„inden 

Fremden- Our~schn. 
Aufenth,-

Ubernachtungen 
dauer 2) 

<; 

Anzahl " Tage 

44 988 2,1 1,6 
- - -

174 382 10,4 1,0 

- - -
324 069 19,4 2,5 
171 248 10,3 2,5 
110 122 6,6 2,3 
299 274 17,9 2,1 
525 541 31,4 3,0 
21 905 1,3 2,9 

- - - -.l 

1 671 529 100 2,4 

1 
Son1tige 

Berichts9e~einden . 
23,0 
-

21,2 
-

24,2 
16,8 
31,2 
19,9 
23,7 
61,7 
-

21,3 
,' 

1) Einschl, der Ü:>ernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Die rechnerischen Werte stellen illlll>flr nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Baherber­

gungsätltte dar. - '°J .... 
:,-· ] 
/;' ,,ii 



r.o 
1 

Hotels 2) 
-

Du.-ch-
land Fremden- sehn, 

übernachtungen Aufenth,-
dauer 4) 

Anzahl % Ta-2_ -

Schleswig-Holstein . 96 617 3,5 1,8 
Hamburg 114 716 4,1 1,9 
Miedersachsen 320 035 11,5 1,9 
Bremen 37 743 1,4 1,7 
Nordrhein-Westfalen 583 303 20,9 1,9 
Hessen 413 266 14,8 2,2 
Rheinland-Pfalz 132 957 4,8 2,0 
Baden-\fürt temberg 422 100 15,1 2,1 
Bayern 

. 
564 980 20,3 2,5 

Saarland 23 744 o,s 1,8 
Berlin (West} 71045 1 2,8 2,6 

Bundesgebiet 2 786 506 j _100 2,1 

-· 
Land Insgesamt 

Anzar! . 
Schleswig-Holstein 195 668 
Hamburg 168 596 
Niedersachsen 822 928 
Bremen 43 529 
~ordrhein-Westfalen 1 340 603 
Hessen 1 018 496 
Rheinland-Pfalz 352 789 
Baden-WJrttemberg 1 503 657 
Bayern 2 219 146 
Saarland 35 510 
Berlin (Westl 134 098 

Bundesgebiet 7 835 020 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

3, Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im Februar 1965 nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und ·----1:i;°ÜstäHen, Sanatorien 

" ur,d Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
Ourch- Durch- Durch- Durch-

Fremden- sehn. Fremden- sehn, Fremden- sehn. Fre111den- sehn. 
Übernachtungen Aufenth.- Übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.-

dauer 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) 
Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % Tage 

11 021 1,5 2,0. 17 087 1,1 8,9 18 232 2,7 8,5 47 771 3,0 .5) 
6 886 0,9 2,2 46 994 3,0 2,7 -

116~9 

- - - -
33 503 4,5 2,1 158 636 10,2 812 115 761 11,1 128 744 s,o ,5) 
2 335 0,3 2,6 3 451 0,2 2,4 - - - - -113 918 15,3 3,0 344 074 22,0 10,2 91 460 113,4 9,2 176 042 11,0 26,4 

52 779 7, 1 2,0 125 073 8,o 9,5 110 221 1 16, 1 12,4 300 519 118, 7 ,5) 
25 512 3,5 2,5 610 1,3 6,5 19 004 1 2,8 11,6 149 809 1 9,3 .5) 

207 987 28,0 2,7 200 202 12,8 7,2 147 123 J 21,5 11,8 457 381 j 28,4 .5l 
285 742 38,4 2,9 587 752 37,7 6,0 179 012 t 26,2 13,0 343 215121,3 25,3 

3 133 0,4 3,2 1 309 0,1 3,4 2 =59 l 0~4 8,o 4 :°° 1 0:3 27,6 
761 0 1 2,4 56 292. 3,6 3 3 - -743 577 100 2,7 . 1 561 480 1 100 6,7 1 683 472 J 10:) 11,5 1 607 781 1 100 .5) 

b) Anteile der 3etriebsartsn 

Privatquartiere 

Durch-
Fremden- sehn. 

übernachtungen Aufenth.-
dauer 4) 

Anzahl % Tage 

4 940 1,1 s,o 
- - -

66 249 14,6 8, 1 

- - -
31 806 1,0 7,6 
16 638 3,7 5,7 
4 897 1,1 9,5 

68 864 15,2 9,8 
258 445 57,2 9,4 

355 o, 1. 5,9 

- - -
452 204 100 8,9 

Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime,Pensionen Erholungs- und Heilstätten ,Sanatori on Privatquartiere und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 

% 
. 

49,4 5,7 81 7 9,3 24,4 2,5 
68,0 4,1 27,9 - - -
38,9 4,1 19,3 14,1 15,6 e,o 
86,7 5,4 7,9 - - -
43,5 8,5 25,7 61 8 13, 1 2,4 
40,6 5,2 12,3 10,0 29,5 . 1,6 
'Sl,7 1,2 5,8 5,4 42,5 1,4 
2a,1 1318 13,3 9,8 30,4 4,6 
25,4 12,9 26,5 a,1 15,5 11,6 
66,9 s,a 3,7 7,5 12, 1 1,0 
5I..i__ 0_,6 g,_o __ - - -
35,6 

1 9,5 19,9 ~- 8,7 20,s 5,8 

1) Einschl. der C'bern::,chtun.3en der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) [ins::hl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einscnl. :<urhauser mit Heimcharakter, - 4) Die rechnerisclien 
Werte stellen immer nur die jew"'11ige Aufe~thaltsdauer der Gi'iste in ,.dner BeherbPrqunssstatte dar, - 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,. deren L'oer­
nachtungen jed0ch er •ar!t werden, 1 iegt der rechner i sehe Wert der durch3chni tt1 ichen iluf enthaltsdauer über der hbchstmc'gli chsn monatlichen Auf enthaltsdausr von 28 Tagen. 

_; 

,_ , •' 
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noch: I. Frellldenverkehr in Beherbergungsstätten 

4. Fremdenmeldungen, Fremden[lbernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen 
1~·Februar 1965 nach Betriebsarten •) 

. 
Gemeindegruppe 

. 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebader) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Tns 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder-
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

gesamt 

•) Bundesgebiet einschl. Berlin -(r/09st) 

Beherbergunqsbetriebe 
- Fremdenheime,-

Erholungs- und 
Heilstätten, 

Hotels 1) Gasthöfe Pensionen und Sanatorien und 
Hospize 2) 

Ferienheime 
Kuranstalten -

Fremdenmeldungen 3) 
682 878 53 028 113 389 766 436 
109 158 22 754 62 012 -20 078 41 435 

64 436 30 497 24 179 17 604 7 293 
16 234 1 079 · 1 412 1 789 561 

466 413 163 851 31 783 19 351 4 378 . 

1 339 119 771 209 232 775 59 588 54 103 

Fremdenübernachtungen 4) 

1 261 068 129 240 
491 857 90 656 
245 495 132 516 

31 502 2 304 
756 584 388 861 

1 2 786 506 1 743 577 

-321 16u 6 33-
863 752 295 42 
227 986 183 42 

7 239 24 64 
141 342 173 64 

-+---------------------
1 561 480 ! 683 47 

10 253 
) 1 208 608 
5 223 790 
1 18 773 
5 145 357 

2 1 607 781 . 
Durchschnittliche Aufenthaltsdauor in Tagen 5) 

1,0 2,4 2,8 8,3 
4,5 4,0 13,9 14,7 
3,8 ~.3 9,4 10,4 
1,9 2,1 5,1 13,8 
1,6 2,4 -4,4 9,0 

23,5 
.6) 
.6) 
.6) 
.6) 

. 2, 1 2,7 6,7 11,5 .6) 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1964 verfügbaren Bettenkapazität in~ 

1 

51,4 33,4 49,-5 37,4 100,0 
33,5 19,8 33,9 69,1 86,8 
26,8 15,8 23,6 50,0 98, 7 
5,6 4,3 0,6 7,2 63, 1 

25,8 14,2 13,6 43,0 79,4 

33,4 1 16,6 ! 
24,7 ! 

43,9 · 87,3 

Privat-
zusammen quartiere 

850 497 5 739 
255 437 15 098 
144 009 22 128 

21 075 393 
685 776 7 683 

1 956- 794 51 041 

1 728 061 19 201 
2 950 293 142 544 
1 013 213 222 129 

84 459 3 591 
1 606 790 64 739 

7 382 816 452 204 

2,0 3,3 
11,5 9,4 
7,0 10,0 
4,0 9,1 
2,3 8,4 

3,8 8,9 

49,2 39,6 
46,9 8,4 
30,6 8,6 
4,0 0,2 

22,0 2,1 

32,7 
1 

4,7 

Inagesut 

856 236 
vo 535 
166 137 

21 468 
693 459 

2 ocn 835 

1 747 262 
3 092 837 
1 235 342 

88 050 
1 671 529 

7 835 020 

2,0 
11,4 
7,4 
4,1 
2,4 

3,9 

- 49,0 
38,7 
20,9 
2,0 

16,2 

24,3 

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 3) I• Berichtsmonat neu angekommene Frelllde. - 4) Einschl. der Ü>ernachtungen der aus d•~ Vor­

monat noch anwesenden Fremden. - 5) Die rechnerischen Werte s.tellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsetätte dar. - 6) Wegen der Nichterfassung 

der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Lbernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der-höchst•öglicher 

monatlichen Aufenthal tsdat•er von 28 Tagen. - -

'l 
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noch: I. Fromdenverkehr in Bohorbergungsstätten 

5. Fremdenmeldungen und Fremdonübornaohtungcn im Fecruar 1965 sowie frcmdenübernachtungen 

in den Monaten Oktober 1964 bis Februar 19ö5 nach dem ständigen \fohnsi tz der Fren:den .. , 

Fre111den- Fremden-
Zu-(+) bzw.Abnaheoe(-) Durch- Fr~ir.idanübornachtunQen 3) 

der Fremdontiber·riaoh- sohnittliohe Oktobor 1964 Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
'Ständiger ·,wotinsi t-z der Fremden 1) mel- Llb11r11ach-

tungen gegonüber Aufanthnl ts- bis gegenüber Okt. 1963 
(Nicnt Staatsangehörigkeit) dungen 2) t1mgen 3) 

Feb.-uar 1964 4) dauor 5) Februar 1965 bis Febr. 1964 41 
Anzahl % iaQ~ Ar.zahl SI, 

Deutschland 6) 1 759 928 7 239 7:-r + 4, 1 j 4,1 33 746 870 + 3,6 
1 1 

Ausland 247 083 593 E87 j + 2,8 2,4 3 09--1 52S + 1,9 

Belgien und Luxemburg 13 959 30 765 1 0,3 2,2 142 830 0,9 

1 

+ -
Dänemark 10 704 23 016 + 6;0 2„2 130 180 + 0,9 

Finnland 2 380 5 412 - 4,7 2,3 27 227 - 5,8 

Frankreich 28 181 65 740 + 3,4 

1 

2,3 309 858 + 5,1 
1 

Griech11nland 4 705 13 553 1 + 22,0 2,9 68 314 + 10,s 
1 

Großbritannien und Nordirland i 

l (Va'reinigtea Königreioh) 18 253 45 122 
1 - 1, 7 2,5 237 945 - 5,3 

Irland . 440 1 025 
1 

- 0,3 

1 

2,3 4 941 - 12,3 
Island 348 631 + 4,0 1,8 3 442 + 20,6 
Italien 16 652 41 053 + 4,4 2,5 204 386 - 3,4 
Niederlande 27 919 1 60 498 + 8,6 2,2 272 262 + 4,6 
Norwegen ' 3 591 8 272 7,3 2,3 43 095 o,a - -
Österreich 13 753 31 646 - 3,4 2,3 170 670 + 0,7 
Polen 7) 747 "l 857 + 18,4 2,5 1 10 598 + 24,9 
Portugal 741 2 193 + 44,2 3,0 11 13:i + 24,7 

Sohwoden 10 471 24 6::'.B + 3,2 2,4 114 845 + 2,4 
Schweiz: 15 555 38 386 - 2,3 2,5 205 GO;i - 4,5 
Sowjetunion 8) 367 1 435 + 75,2 3,9 :5 929 + 41,9 
Spanien 4 848 12 912 - s,2. 2,7 EG 925 + 3,2 
Tschechoslowakei 1 043 2 747 + 55,7 

1 

2,6 16 :555 ·1- 57,9 
Türkei 4 661 13 001 1 ;. 47, 1 2,s 74 026 + 31,5 1 

· Ü:>rigea Europa 4 33'/ 1"i 731 1 - 5:4 2,7 65 164 + 039 
il } Südafrika 723 2 217 ,~ 13,6 3>1 15 5S5 

12,9 
Ü:>rigeu Afrika 2 110 'I 074 + 3,4 47 814 

+ 
' 

Japan 3 150 

1 

7 638 2,4 4ö 7'"-? 1 2,9 
ü:>riges Ashn ' 4 376 16 242 

11 
+ 1,1 

3,7 ~3 634 
1 J 

+ 

Australien 987 2,173 - 1,2 2,5 12 949 + 1,5 
Kanada 3 005 6 133 - 19,6 2,0 :32 814 - 3,1 
Mexiko 566 1 539 !; 217 10 4C·O 

1 
Ü>riges Mi ttelameriks. 977 2 no i 1 2,s 14 467 

i' Argentinian i 162 3 994 : 15~4 
3,4 16 530 

Brasilien 1 145 3 240 

! i 
+ 1 2,8 "16 566 + ,2,5 

1 

Chile S41 '! 643 

1 

2,6 7 915 
Ü::>riges Südamerika 2 479 5 7fl3 !J 2,3 35 056 j 
V11reinigte Staaten 40 595 93 445 

1 

- 2,3 2,S 533 679 + 0,7 
Nicht näher be.zeichnetes Ausland 1 427 3 823 27,2 1 2,7 1 18 468 18,2 + 1 

1 

-
Ohne Angabe des Wohnsitzes 824 1 699 1 + 32,9 2, 1 7 967 - 5,0 

------ 1 1 

1 

! 

Insgesamt 2 OG7 835 7 835 020 + 4„0 3,9 1 36 849 366 + 3,4 

•) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) . ' 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl, Berlin (West) stationierton ausländischen Stroitkrafte erfolgt die Zuordnung 

nicht immer nach dem Wohnsit~land (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsan9ahörigkoit (z.B. Voroinigtg Staaten), Inso­

weit können die Zahlon über den AusÜndarfremdenvorkehr überhöht sein, - 2) Im 8-,richtszai traum neu angekommene Fre:nc!e. - 3) Gi,­

zähl t sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aLor nicht in Jug~ndharbergen, Kinderheimen und son­

stigen Massonunterktinften (siehe Übersicht 7) - gegen Entgelt übernachtendon Reisenden, einschl. der lbarnächtungon der aus dem 

Vormonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Vergleicho beziehen sich nur auf die Berichtsgemoindon, für di~ Vergleiohszahlon vor­

liegen. - 5) Dio rechnerischen Warte stellen immor nur die jowailigo Aufonthaltsdau~r dor Gä~to in einor Beherbergungsstatte dar. -

6) Einschl. Berlin und sowjetischo Besatzungszone. - 7) Einschl. Ostgebiote des Deutschen Reiches (Stand 31~12,1937), z:.z. unior 

polnischer Verwaltung. - 8) Einschl. Ostgebieto des Deutschen Reiches (Stand 31,12.1937) 1 z,Z. unter sowjetischer Verwaltung, 

- 11 -
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Belgien und 
Land Luxemburg 

Anzahl " . 
Schleswig-Holstein 208 011 
Hamburg 945 3,1 
Niedersachsen 638 2,1 
Bremen • 178 0,6 
Nordrhein-,.Westfalen 9 499 30,9 
Hessen 3 623 11,8 
Rheinland-Pfalz 1 368 4,4 
Baden.-Württemberg 3 674 11,9 
Bayern 9 500 30,9 
Saarland 204 0,6 
Berlin (West) 928 3,0 

Bundesgebiet. 30 765 100 
-

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 9 3"57 
Hutburg 46 426 
Nitdell'sachsen 24. 061 
Br111en 6 780 
.Nordrhein-Weatfalen 109 308 
Hessen 84 165 
Rheinland-Pfalz 16 315 
Baden-Württelllberg 97 177 
Bayern 159 556 
Saarland 4 706 
Berlin (West) 35 776 

. 
Bundesgebiet 593 607 

noch; I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

60 i.bernachtungen von Auslandsgästen
1

) in den Ländern im Februar 1965 nach wichtigen Herkunftsländern 
a) Anteile-der Länder 

Dänemark Frankreich Großbritann;en 
I tal.ien Niederlande Österreich Schweden . u,Nordirland 2) 

Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " 
l 106 13,5 235 0,4 330 0,7 407 1,0 505 o,s 57 0,2 1 478 6,0 
4 958 21,5 2 166 3,3 3 419 7,6 1 908 4,7 3 763- 6,2 1 730 5,5 3 857 15,7 
2 459 10,7 1 632 2,5 3 239 7,2 . 1 487 3,6 3 384 5,6 979 .3, 1 1 700 6,9 

2~9 1,1 724 1,1 502 1,1 '!lrl 0,9 887 1,5 193 0,6 342 1,4 
2 :!:iS 10,3 12 310 18,? 11 590 25,7 7 881 19,2 17 411 28,i:, 3 260 10,3 3 491 14,2 
2 055 8,9 6 150 9,3 7 647 11,0 5 636 13,7 7 705 12,7 3 363 10,6 2 814 11,4 
· 171 0,0 2 810 4,3 1 083 2,4 691 1,7 1 817 3,0 523 1,6 129 0,5 
1 235 5,4 19 760 30,0 5 076 11,2 8 'J"S7 20,3 8 229 13,6, 4 931 15,6 1 839 7,5 
3 116 13,5 13 7"S7 20,9 8 430 18,7 12 676 30,9 14 756 24,4 14 653 46,3 5 058 20,5 

31 0,1 2 413 3,7 145 o,3 380 0,9 131 0,2 239 o,8 54 0,2 
3 268 14,2 3 803 s,a 3 661 8,1 1 263 3,1 1 910 3,2 1 718 5,4 3 876 15,7 

23 016 100 65 740 100 45 122 100 41 053 100 60 498 100 31 646 , 100; 24 638 100 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Belgien und Dänemark Frankreich· Großbritannien 

Italien Nieder lande ÖSterreich Schweden 
Luxemburq u,Nordirland 2) 

" 
2,2 33,3 2,5 3,5 4,4 5,4 0,6 15,6 
2,0 10,7 4,7 . 7,4 . 4, 1 8, 1 3,7 8,3 
2,1 10,2 6,8 13,5 6,2 14,1 4, 1 7,1 
2,6 . 3,7 10,7 7,4 5,7 13,1 2,8 5,0 
817 2,2 11,3 ·10,6 7,2 15,9 3,0 3,2 
4,3 2,4 7,3 9, 1 &,7 9,2 4,0 3,3 
8,4 1,0 17,2 6,6 4,2 11,1 3,2 0,0 
3,8 1,3 20,3 5,2 8,6 815 5,1 1,9 
6,0 2,0 - 81 6 5,3 7,9 9,2 9,2 3,2 
4,3 0,1 51,3 3, 1 e,1 2,s s, 1 1,1 

. 2,6 _ 9,1 10,6 10,2 3,5 5,3 4,8 10,s 

5,2 3,9 
1 

11,1 7,6 6,9 10,2 513 4,2 

Schweiz Vereinigte 
Staaten 

Anzahl " Anzahl " 
271 0,1 415 0,4 

1 824 4,7 ·4 315 4,6 
1 021 2,1 2 414 2,6 

283 0,7 1 715 1,8 
4 850 12,6 8 181 817 
4 670 12,2 20 7r17 22,2 

715 1,9 4 359 4,7 
12 323 32, 1 12 394 13,3 
10 397 27, 1 31 756 34,0 

121 0,3 455 0,5 
1 911 5,0 6 736 7,2 

38 386 1 100 93 445 100 

Schweiz Vereinigt. 
Staaten 

2,9 4,4 
3,9 9,3 
4,2 10,0 
4,2 25,3 
4,4 7,5 
5,5 24,6 
4,4 

r 
26,7 

12,7 12,a 
6,5 19,9 
2,6 9,6 
5,3 18,8 

6,5 15,7 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer 

nach dem Wohnsitzland {z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten), Insoweit könne~ die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht 

sein, - 2) Vereinigtes Königreich. 

. 

„ 2 
-'• ,'./1 
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noch: I, Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

7, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen im Monat Februar 1965 nach Ländern 

Jugend-
Fremdenmeldungen 1} Fremdenübernachtungen 2) Durchschnittliche 

herbergen 
Zu- (+) bzw, Abnahme (-) Aufenthaltsdauer 

Ausnutzung dor 
darunter darunter gegonübsr Februar 1964 am 1,4,1964 

bzw. ins- ins-
Land Kinder- gesamt 

Auslands- Auslands-

1 

dar, 
aller 1 

· der verfügbaren 
gäste 3) 

gesamt 
gästo 3) 

ins- Auslands- Auslands- Betten-
0 heime gesamt Fremden 4) 

. gäate Qä!lte 4) kaoazität 
Anzahl l % Sp, 4 

"' 
Tage % 

1 2 3 4 5 1 6 7 1 -8 9 1 10 11 

Jugendherber'gen 

Schleswig-Holstein 46 2 810 135 9 946 249 2,5 + 7512 - 45,8 3,5 1,s 5,7 
Hambur'g 3 1 '189 149 2 256 412 18,3 + 16,3 + 17,0 1,9 2,0 13,7 

Niedersachsen 122 13 407 441 42 685 1 591 3,7 + 21,4 - 37,o 3,2 3,6 11, 7 
Bremen 3 469 175 667 178 2617 + 37,2 + 182,5 1,4 1,0 6,3 
Nordrhein-Westfalen 113 26 829 1 833 60 271 3 984 6,6 - 3,8 + 29,4 ~,2 2,2 16,2 
Hessen 

1 
51 8 361 847 15 365 973 6,3 - ,6,5 - 2,6 1,8 1,1 8,1 

Rhoinland-Pfalz 

1 

49 3 735 256 6 661 353 5,3 - 14, 1 + 22,6 \8 1,4 3, 1 
Baden-Wür'tte~berg 128 11 155 720 25 615 1 437 5,6 - 5,9 + 4,8 2,3 2,0 8,o 
Bayern 111 13 343 1 38(.) 52 214 4 855 '·'-t' ?,2 + 119, 2 3,9 3,5 15,7 
Saarland 

1 

8 
1 

760 28 1 788 42 2,3 •. ~2,2 - 6,7 2,4 1,5 7,7 _, 
Barlin (West) 5 2 754 267 11 576 983 B,5 + e, 1 21,4 4,2 3,7 61,2 (,1 - ----

Bundesgebiot 1 639 1 84 812 1 6 231 1 229 044 1 15 067 1 6,6 + 3,0 + 19,1 2,1 1 2,4 1 11,2 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 139 5 016 - 125 478 - - 1 + 2,6 i - 100,0 1 25,0 1 - 1 3913 

Hambur'g - - - - - - -
NiedE1rsachsen 148 4 856 - 128 892 - - - 9,0 1 - 1 26,5 1 - 1 43,3 

Br11man - - - - - - -
Nor'drhei n-We•st falen 35 3 668 - 29 150 - - - 35,6 - 7,9 - 39,8 

Hessen 25 1 133 - 31 656 - - 23;1 - 100,0 ~7,9 - 51,5 

Rheinland-Pfalz 28 994 - 27 805 168 0,6 - 6,7 + 100,0 2a,o . 63,8 

"'"-'"'"""'"' 129 
i 

5 918 20 166 157 655 
1 

0,4 - s,1 +1483,3 .sl ,5) 65,6 

Bayel"n 79 
1 

5 271 - 92 317 - - - 11,7 - 100,0 17,5 - 79,1 

Saarland 6 1 334 - 7 011 - - .,. 2,0 - 21,0 1 - 55,3 

Berlin (West) -

1 

- - - - - - ;- ,,+:5) ------ ------ 1 

· 833-T Bundesgebiet 590 'Z7 190 20 ! 608 466 0,1 - 817 + 136,0 1 51, 7 

1) im Ber-ichtsr.ionat neu .::r:gekommGne Fremd", - 2) Einschl. der i_!.:,ernachtungen der aus dem Vorr..onat noch an'llescnden fremden. - 3) Personen mit standigem \'/ohnsi tz im Ausland (nicht Staats-
angehbrigkeit). - 4) Dit rccl1nerischen Worte stellen inmor n•,r die je~ryilige Aufenthaltsdauer der Gkste in einer Baherbergungsstätta dar. - 5) Wagen dnr' Nichterfassung der' aus dem Vor-
111cnat noch nnwesend,.in Fr'er,den, deren Lbernachtungon jedoch erfaßt worrfon, liogt dor rechnerische Wert dor durchschnitt liehen Aufenthaltsdauer übor dar höchst.1b;ilicher:, monatlichen Auf-
haltsdauor von 28 Tagen, 



Gemeindcig:-up,oe 
--

Gomoinda 

2 374 Baricntsgomein~cn 

54 Großst:idte 
dar.: /\u~:sburg 

Be:rlin (\fost) 
Elielofold 
9ochum 
Sonn 
Brnuncch:·1eig 
Bremen 
Brar.:erh~Ven 

Darmstadt 
Dortmund 
Düssoldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfur-t am Main 7} 
Freiburg im 8r-aisgau 
Gelsenkirchen 
Göttingen 8) 
H„gon 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
K::.ssol 9) 
Kiel 
K~blen:z 
Köln 

; Krofold 
Ludwigshafen am Rhein 
Lübock 
Mainz 
Mannheim 18) 
München 
r.~ünctcr (l'iestf.~ 
NLlr-nborg 
Offor.b:ich am ~lain 
Oldenbul"g 
OsnubrLlck 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
\vie::;badon 10) 
\·/Llrzburg 
~/u;:.pertal 

173 Heilbäd,.,• (ohne:i Sacibäder) 
dar.: t\:1.cf~0n 

!1b~c...~:1, Go.d 
,,:.~::. .. :s, J,1d • 
8:?.C~n-Rar:Jcri 
ß:::d~nv,~ilor 
Scri.:hto;;gadenor Land 
B0r9zaborn, Bad 12) 
8.:irloburg 12) 

'l '1"' 

noch: I. r:romdcnverkah;-, in 8ohorbcrgungsst!it ton 

. 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1965 
nach Gemeindegruppen und wich~igen Berichtsgem~inden *) 

Fromdor.mdc:,~"scn 1) 
1 

~rcmdonLlbornachtunnon 2) j 

1 do.r:..:ntcr 1 i darunter 1 Zu-(+l bzw.Abnahme (-) j 

insgocamt 1 AJsh:nds-1 in.:c;o.30.mt 1 Au~la.ndz- 1 qec,c:1,!b0r Febr .1964 4) 1 

g~stc 3) j 
1 

gäst.e 3) 1 . • C:ar , A-.;. s- 1 
inc~os~m... 1 . .. t 

; t.:.nosc;as e 1 

t..r.2.:.h~ ! •! 
,J 

t 
1 2 007 835 247 083 17 835 020 . 593 607 + 4 06) + 2 86) 

11 1 

' , • 
856 236 179 330 747 262 396 460 + 1 55 ) + 2 16> 

1 

' 
, 

11 200 ; 1 1,;5 i 21 305 2 808 + 2,9 + 34,8 
45 713 

1 

11 192 134 098 35-ns + 16,0 
1 + 13,0 

8 767 j 532 16 806 1 '3 155 

1 

- 13,0 
1 

- 24,3 1 

1 ' 4 544 1 1S9 8 537 456 3,3 62,3 
1 

l ! - - 1 10 545 i 1 865 20 128 1 3 973 - 14,8 
1 

- . 33, 7 1 

9 711 750 ,8 727 
1 

1 994 1 o,o 14,3 

1 

+ + 
13 179 1 

13, 7 i 2 741 33 878 5 633 - 0,3 + 
6 122 1 670 9 651 

1 
1 147 - 15,5 - 16,4 1 1 1 

8 210 1 011 ' 15 868 1 2 205 o,o 18,0 i ' 

1 

- + 
' 1 13 55S i 1 523 i 24 859 

1 
3 635 - 10,8 - 37,9 

42 817 1 11 329 : 82 "i59 

1 

23 093 + 4,'I 

1 

- 3,4 
7 844 

1 
1 275 i 17 573 2 669 

1 

+ 9,6 + 7,6 
13 896 

1 

1 385 l 28 982 2 985 + 9,8 

1 

-1- 19,4 
n 318 24 668 1 158 236 53 oa1 + 3,6 + 6,9 
12 446 1 988 1 26 682 4 045 + 0,1 + 2,2 

4 166 

1 

136 
1 

8 067 269 - 6,2 - 9,7 
7 592 413 1 12 466 l 638 - 0,9 + 2,4 r 
4 994 479 1 10 135 715 + 1,6 + 25,2 

81 306 1 20 260 1 168 596 46 426 o,a o,o 1 + + 
31 365 1 3 658 1 54 461 6 767 - 5,3 - 7,9 1 
12 235 1 3 204 

1 
Z7 121 6 573 + 1,5 ' - 21,8 

14 796 1 2 '135 27 349 3 522 0,7 18,0 l 
' 

1 

+ -
12 671 587 1 20 185 1 240 + 1,8 + 48,7 
9 757 995 18 123 2 475 - 9,1 - 4,4 
7 897 65 11 545 1 006 + 7,9 - 20,0 

54 147 14 210 107 202 28 118 - 6,3 - 1,5 
3 768 50-1 7 398 1 550 - 1„9 + 10,6 
2 784 323 8 896 1 158 + 4,3 + 61,3 
5 726 799 10 717 1 642 - 12, 1 + 32,2 
9 915 1 550 1 16 723 2 616 + 2,2 + 10,5 

16 541 2 093 1 27 838 4 156 - -
124 442 38 608 247 810 

1 
79 999 + 5,4 + 11,7 

10 515 398 16 682 ' 564 - 6,0 - 42, 7 
27 149 5 682 68 672 16 879 + 1, 7 - 1,3 
2 929 288 8 5')7 960 + 0,1 - 5,0 
5 698 277 8 794 405 - 3,7 + 28,2 
6 758 469 10 118 895 + 1,6 + 29,0 
7 147 520 10 986 788 - 4,6 - 4,7 
7 738 1 788 13 605 2 849 + 2,0 - 0,1 

37 878 8 533 90 857 17 927 + 3, 1 + 1,a 
18 529 3 521 48 738 10 431 + 0„3 - 3,9 
11 210 813 1 17 304 1 555 + 8,1 + 1,6 

6 646 718 
1 

12 600 1 619 - 3,0 - 13~0 

270 535 14 943 13 092 837 ' 58 065 I+ 3,4 + 1,6 
10 355 2 615 3C 756 3 870 + o,o + 2,0 

786 - ' 20 672 - - 6,0 X 

1 036 39 17 571 118 + 33,9 X 

6 420 1 536 35 020 5 692 - 4,5 - 15,0 
1 166 54 15 722 257 -· 0,5 - 32,4 

11}'13) 5 835 330 39 784 1 012, + 2„2 - a,5 
226 21 2 043 41 - 55,6 X 

1 168 - 25 913 - + -0,a 
Bcrnock im Fichtolgebirga, 

462 18 2 407 20 - , 43, 7 Bad 12) X 

1 

Fußnoten vgl. S, 20 

- 14 - . 

Durchs'ohni t tl i ehe 

AufonthaltGdauer 5)' 

aller l der f;us-
Frem:Jen landscäste 

Taoe 
1 

3,9 1 2,4 
1 

2,0 1 2,2 

1 

1,9 2,5 
2,9 3,2 
1,9 1 2,1 
1,9 

1 
2,4 

·1, 9 2,1 
1,9 1 2,7 

1 
2,1 1,9 

1 

1,6 1, 7 
1,9 2,2 
1,8 1 2,4 
1,9 2,0· 
2,2 2, 1, 
2,1 2,2 
2,0 1 2,2 
2,1 1 2,0 
1,-9 2,0 
1,6 1,5 
2,0 1,5 
2,1 1 2,3 
1,7 1,a 
2,2 2„1 
1,8 1,6 
1,6 2,1 
1,9 

1 

2,s 
1,5 15,5 
2,0 

1 

2,0 
2,0 2,6 
3,2 1 3,6 
1,9 

1 
2, 1 

1,7 1,7 
1,7 2,0 
2,0 2,1 
1,6 1,4 
2,5 3,0 
2,9 3,3 
1,5 ' 1,5 1 

1,5 1 · 1,9 
1,5 1,5 
1,0 1,6 
2,4 2,1 
2,6 3„0 
1,5 1,9 
1,9 2,3 

11,4 .3,9 
3,0 1,5 

26„3 -
17,0 3,0 
s,5 2,4 

13,5 4,8 
6,8 3,1 
9,0 2,0 

22,2 -
5,2 1,1 



r.och: 

noch: T. Frc~dcnvcr~o~r in Schcrbcrgungo:tätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Framdonübernachtungen im Februar 1965 
nach Gemeindegr11ppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

Gerr.eindcgruppo 
--

Gemeinde 

Heilbäder 
G~-:rt :r:ch, Bad 
n r.klct Bad bO J 

Gopprd 12) 
Broxs Lcdt 1 Bad 
öraunkg.:, 11) 

.BrLlckenau mit Bad 
Suchilu • 
Oriburn, Snd 

:ii.:r~h~ir.1, Bad 
Dürrnoim, ßad· 
Ei!scn, Bad 
Ems, Cl:ld 
Endbach 12) 
Frouc:o.1stadt 11} 
Fü:scn mit Bad Fa~len­

bach 12} 
Gar::iisch-P;;.rtcnkirchcn 11) 
Godc~bc:rg, Bad 

$ricsbc.ch 1 8::.d 

Grund i~ Harz, Oad 
r!o.hncr:klce-Bockswiosa 

im Cborharz 11) 
i-brzouro, OacJ 
Hcilb:"unn 1 Bad 

Herrenalb 11) 
H~rsfeld, Bad 
HindcL:ng Jll• 
3ad ÜlJ~rc!orf 

Hö~h.:n;,chw&nd 11) 
Hohoe;~iß 11) 
Hom~ur~ v.d,H., Bad 

Honnef, Sad 
Iburg 12) 
K~rlsiiafon 
l<assal-1.:i!ho~mshöhc 12) 
l<issing~n, Sud 
r\6nig 1 GaG 
i<önigsfold im Schwarz-
wdd 11) 

i<öni9st,::in i. T. 11) 
Kc!,lgrub, Bad 
J<routh m. Wildbad 
J<rouzno.cri 1 9:.d 
K~oz i n0cr., Bad 

L:1.:1sj)ho 

La~ter~crg im H~rz 1 

Bad 12) 
Lc:.zkirch 11} 
LiGb0nz8ll 
Lic.sborn 

Lipps~t!r.a~, Bad 

:.~cir.bcr0·, 8ad 
f,:.::"s.::r..l_.hcirr:, 8::d, 

1 ' 

12) 

i 
1 
1 

ins9osam1; i 

1 
854 1 

54 1 

1 007 
1 727 
8 764 

670 
599 

2 340 
1 765 
1 096 

580 
1 075 

569 
7 153 

1 438 

16 691 
5 431 

284 
435 
775 

4 933 

4 588 
128 

1 741 
3 585 

6 324 

858 
1 281 
4 084 
1 068 
1 028 

319 
1 352 
3 688 

535 

960 

3 013 
890 
539 

2 609 
1 418 
1 146 

2 153 

481 
776 
609 

1 530 
3 538 

792 
2 064 
4 323 

- - -
da:""wr:tcr i 
Ausls.:,C.:;- ! 
gä::te 3) 1 

:nssoso.:nt 

An::?hl 

1 
3 1 18 671 

1 - 1 404 
76 12 057 
53 29 702 
67 79 528 
17 7 847 
3 10 054 

43 565 
27 13 616 
22 26 313 

4 ·13 156 
10 25 772 
2 9 520 

638 56 529 

36 8 594 

1 656 1 146 083 
741 16 478 

7 919 
16 4 308 
11 5 254 

13 32 147 

WS 33 '.556 
3 200 

25 12 477 
183 20 100 

73 70 915 

66 24 455 
5 11 844 

1 054 2'1 363 
s· 9 840 

32 12 293 
2 3 020 

49 6 745 
42 82 636 
2 10 306 

38 10 227 

115 19 627 
7 15 975 

24 6 884 
143 23 856 

31 29 610 
14 070 

10 23 976 

7 4 423 
3 4 696 

14 768 
8 se 1so 

91 7 312 
i 5 505 

15 45 194 
52 84 696 

- 15 -

l 
1 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 
! 
1 

i 

1 

1 

! 

Fre~~cnJbornochtu~~cn 2) 

darunter 
Auslands-
gästo 3) 

12 
-
2·11 
106 
321 
93 
3. 

33 
22· 
63 
82 

2 
2 703 

138 

12 130 
2 475 

64 
34 

50 

371 

91 
463 

, 1 210 

752 
23 

2 135 
16 
37 

3 
153 
280 

2 

229 

388 
85 

323 
3(17 

576 

20. 

75 
5 

27 
144 

3 
117 
378 · 

< Zu-(+) bzw.Abm:.hmc (-) 

1 occeoCbec Febc.1964 
. f dc.r. Aus-
::.ncgesamt j 1 . .. ... 

1 

+ 48,5 

- 52 0 

i : 

1 

4,1 
2,1 
a,a 
6,7 
3,7 + 
3,1 
o,s 

+ :53,2 
- 14,6 
-1· 4, 7 
+ 30,0 
+ 8,7 

+ 45,6 

o,o 
1,,1 

+ 0,6 
-l· 6,5 
+ 15,4 

+ 15,5 

+ 13,9 
+ 49,4 
+ 21,9 
+ s,o 
+ 9,3 

+ 11,1 
- 36,5 
- 22,5 
+ 18,2 
+,'1 22,2 

5,2 
+ 0,1 

2,5 
s,2 

+ 1°4~4 

1,9 
1 + 1,9 
! - 9, 1 
- 13,1 

0,3 
+ 39,9 

+ 11, 7 

0,4 
+ 7,0 
+ 26,3 

1„4 
- 11,0 
- 17,8 

l+
+ 5,4 

4;3 

" ,'J 

ancsoas ,.c 

X 

-
+ 781 8 

X 

4,5 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 43,9 
X 

.;.. s,b 
- 15,3 

2,5 
+ 11,2 

X 

X 

X 

· - 25,4 
0,9 

+ 25,9 

+ 33,8 
X 

- 27,7 
X 

X 

X 

+ 53,0 
+ 53,8 

X 

+ 33,9 

+ 65,8 
- 24, 1 
+ 91, 1 
+. 15,4 
- 25,5 

X 

X 

+ 38,9 
X 

X 

- 10,6 
X 

- 39,7 
+ 17,8 

·,·- '::,, 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 dar Aus-
Frorr.don lan,jsqfatc 

Tn:Je 

1 21,9 
1 26 0 1 

, 1 

12,0 1 

17;2 1· 

9,1 

11, 7 1 
16,8 
18,6 1 

7, 7 j 

24,0 ' 1 

22,7 · J 

24,0 1 

16,7 
7,9 1 

1 
6,0 1 

s,s 
3,0 

27,9 
11,1 
6,8 

6,5 

7,3 
25,0 
7,2 
5,6 

11,2 

.17) 
9,2 
6,0 
9,2 

12,0 
9,5 
5,0 

22,4 
19,3 

10,7 

6,5 
17,9 
12,8 
9,1 

20,9 
12,3 

11,1 

9,2 
6,1 

24,2 
.17) 

2,1 
7,0 

21,9 
19,6 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
.; 

1 
i 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

4,0 
-

2,8 
2,0 
4,8 
5,5 
1,0 

1,2 
1,0 

15,8 
8,2 
1,0 
4,2 

3,8 

7,3 
3,3 

3,6 
2,5 

16,6 

11,4 
4,-t'~ 
2,0 
2,0 
1,2 
1,5 
3,1 
6,7 
1,0 

3,4 
12, 1 • 
13,5 
2,1 

18,6 

2,0 

10,7 
1,7 

3,4 
1,6 

'3,0 
7,8 
7,3 

.,. 



; 1 

noch: I. FromdonvQrkehr in Sehorhergunaastätton 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Frerndenübernachtungon im Februar 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•)· 

Gemoindegruppe 

Gemeinde 

noch: Hoilbädor 
, Mlngolshuim 

„ r~~ijnstc:" ;ii.i StGin 1 Baci 

M~nslcroifel 12} 
Not:hoim, 8.id 

f\l,:nndorf, Bad 
Ncuonahr, 9ad 
r,oustaa-: a.d. Saale, Bad 
~oustadt/Krs. Hochschwarz-
wdcJ 12) 

)Jiedorbraisig
1 

Bad 
Ooorstdorf 11J 
Ooynhausen, Bad 
Olsberg 
c.·b, so.d 
Petorstal, Gad 12) 
Pyrmont, Bad 
R~dol fzell 12) 
~appen.:i.u, S:i.d 
Rehburg, Bad 11) 
Reichenhall, Bad 14) 
Rengsdorf 
Rippoldsau, Bad 

Rothenfelde, Bad 
Sach:;:1, Bad 11) · 
Safrcrstetten m. Bad 

Füssing 
Salzdatfurth, Bo.d 18) 
Saiz'i.:.uson, 3ad 
S.1~zig, 80.d 
Salzsahlirf, 3ad 
Salzuflen, Bad 
.San!<t 8lc.sien 11) 
Sassondorf, Bad 
Scr,l.::.ngonl:l;.:.d 
Sci.ö.~oerg/Krs. Calw 11) 
Schwalb~ch, Bad 
Schw::..rzc:ibor~r 

Schönmcinzach 12) 
SoC:en nm T:i.•Jnus, Bad 
Socon b,2i Salmi.:neter; Bad 
Soodcn-t.ilendcrf, Bad 
Stobn~, ~ad • 
Tc:nach, 8ad 
Todt,::oo:. 11) 
Tölz, 8;· .. C 
UberlinMn 12) 
'/2.ldcrf - 15) 
Villingen im Schwarz.-

\'/il:d 12) 
'wi.'a.ldXirch/Kr~. Emmendingen 
1
,1/aldzc.:: 1 Bad 
'rltc~.so.::, S~d 
\·Ji ldba.C: im Schw·;~rzwald 
1/ildungon, Bad 
\•/i llingen 11) 
t~impfon, Sad 

.Fu~no~c~ vgl. S. 20 

1 
daru,1ter 1 

int;c~ornt liusl...;,nd:;- 1 in~QiJ~ar.rt 

9~stc 3) ! 

1 
276 1 

717 1' 

645 
5 268 

2 181 '1 

2 903 1 

1 804 1 

932 

507 
13 057 
4 517 

578 
2 768 

336 
2 507 

845 
S53 

62 
5 127 

445 
603 
841 

1 690 

629 

344 
579 
289 

1 370 
5 532 

726 
981 
710 
427 

1 382 

336 

2 193 
745 

1 

1 

1 

1 

1 

2 015 
607 1 

167 
1 005 
1 807 
1 272 

422 

3 601 

561 
878 

2 118 
2 159 
3 965. 

4 918 
463 

2 
6 

27 
324 

37 
188 
19 

62 

10 
323 

46 

12 
12 
44 

138 
6 
1 

250 

7 
5 
8 

1 

73 
37 

59 

6 

13 

124 
6 

62 
38 

150 
49 

265 

11 
14 
66 
36 
15 

214 
42 

1 

1 

l 

1 
i 

1 

7 036 
11 937 
8 238 1 

97 065 1 

43 633 1 

42 946 
23 020 

5 596 

1 881 1 

143 055 
90 137 
5 457 

54 985 
5 988 

27 192 
7 461 

18 125 
6 208 

77 140 
3 492 

II 11 496 

6 442 1 

i 15 096 1 

1 6 025 

7 673 
14 493 
23 567· 

1 

26 511 
. 113 054 

20 150 
23 091 
8 098 

57 204 
26 059 

3 476 

24 462 
16 967 
19 086 
18 726 
2 587 

24 653 
30 349 
6 113 
7 085 

1 10 205 

1 

1 967 
13 720 
26 493 
32 703 
93 598 

1 

33 100 
6 773 

- 16 -

Fremdenüberr:acritur.q,~n ~) 

darunter 
f1uslands­
gäste 3) 

, 29 
13 
92 

1 490 
108 
315 
35 

129 

12 
3 189 

98 

178 
1C8 
274 

2 389 
6 

10 
1 359 

-23 
5 

57 

3 

152 
380 

120 
112 
16 

35 

414 
9 

1 

447 
151 

1 839 
84 

738 

26 
59 

699 
187 
81 

526 
243 

Zu-(+} bzw.Abnahme (-) 
goocnlfoc.r Febr.1964 4) 

. + \ dar, l,.us­
insges~m. landsr.äste 

l + 
i + 
1 -
1 -

1 + 

1 = 

7,3 
0,9 

9,6 1 
0,4 
6,4 
7,6 
011 

1 - 2,4 

1 
- 20,9 
- 3,4 

1 
+
+ 8,3 

7,3 
+ 2,1 
- 9,4 
+ 7,0 
+ 95,4 . 
-~ 36,8 
- 11,9 
- 1,2 

1 

+ 140,0 
· + 9,0 
- 2,5 

1 + ~,.,9 

1 

+ 57,4 

- 6,1 
+ 4,2 
+ 3,7 
- 7,6 
+ 12,6 
- 3,9 
+ 6,6 
- 34,2 

, - 7,9 
- 16,2 

- -34,8 

+ 1:1,a 
+ 17, 1 
+ 6, 1 
+ 2, 1 
+ 16„9 
+ 12,9 
- 8,3 
+ 80,7 
+ 29,7 

+ 16,5 

- , o,5 
+ 'l,7 
+ 9,4 
+ 13,6 
- 0,1 
+ 31,8 
- 2,3 

)( 

)( 

+ 35,3 
+ 5,4 
+ 28,6 
- 28, 1 

X 

- 46,0 

X 

- 36J2 
- 32,9 

X 

+ 77,0 
+ 70,2 
+ 11,9 

X 

X 

+ 1, 7 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 16,7 
X 

X 

+ 64,9 
X 

)( 

X 

+ 33,8 
+ 109,7 
+ 93,4 

X 

·- · 17,B 

X 

- 1, 7 
+ 1,6 
- 34,6 

1 

+ 32,8 
+ 459,6 

X 

~,., ~",''.1·~~,·,~, ....... i',:1 .• 

Jo',_; 

·• 

Durchschnittlich~ 
Aufenthal tsdauor 5) ; 

al!er 1··dor.Aus­
Fromden landcoäcto 

Tage · 1 

25,5 
16,6 
12,8 
16,4 

. 20, 1 

14,G 
12,8 

6,0 

3,7 
10,9 
20,0 
9,4 

19,9 
17,8 
10,a 
8,9 

21,2 
.17) 

15,0 
7,8 

12,7 
17,2 
14,0 

18,3 

18,7 
26, 1 
20,0 
19,4 
20,4 
27,B 
23,5 
11,4 

;t7} 

20,3 

10,4 

11,2 
22,8 

9„5 
23,2 
15,5 
24,5 
16,8 
4,8 

16,8 

2,8 

. 3,5 
15,6 
12,5 
15, 1 
23,6 
6,7 

14,6 

141 5 
1,6 
3,4 
4,6 
2,9 
1,7 
1,e 

2,1 

1,2 
9,9 
2,0 

14,8 
9,0. 
6,2 

17,l3 
1,0 

10,0 
5,4 

3„3 
1,0 
7, 1 

3,0 

2,1 
10,3 

2,0 

2,0 

2,8 

3,3 
1,5 

1,0 

1,2 
410 

12,3 
1, 7 

2,8 

2,4, 
4,2 

10,6 
5,2 
5,4 
2,5 
5,6 
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~och: I. Frcmdcnver~ah~ in 8Jhcrbcrcun9sst~~tc~ 

noch: 8. Fremdenmeldu11gen und Fremdenübernachtungon im Februar 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigon Berichtsgomeinden *) 

Gcm0ir.do9ruppe 

Ccm~inde 

noch: Hoilb:!d::,r 
V!i:ii.0!"!:.·:-rg 11) 
~6risnofen, Bad 12) 
\'.

1urzach 
1 8.1d 

Zwi ~ch,.H1t.1hn 

371 Lu-ftkurcrte 
~&r.: ~l~ir~bach 

3;,..yc:--isch Ei.:.unctoin 
s~.~'ri::;cr;zcll 
B~rn~u a. Chjomssa 
Rischof.;grün 
9odcr.:naic 
Bühl 
Clau~thal-Zollorfeld 
Dobel 
En::klös'.:erle 
Eutin 
Feldberg im Schwarz-
wald 

Fi~chor. i. Allgäu 
Forbach 
G:-...ilinsen 
Grt1incu 

' Hic~dcscr. 
Hintor::.::rten 

rior,enaschau 1. Chiemgau 
cnwll 
Isny 
~losierrcichenbtich 
!(011st~nz 

f<re:s::.brc;1n a, Bodensee 

Kronb~rg/Ts. 
Lungen;::._r9en 
Laut>:?r..!;hrll 
Longgric::; 
Lin~au (Sodcnsoc) 
Linclan!J)rg i1~ Allgäu 
Lir.cenfeli/Odonwald 
r~arzGll 

~:nzcnsc~~a~d 18) 
;.~i:. Cvn~:..:ld 

~·::-.s:z t)..:.~- ::r'.::(IZ SS3.U­

,'3(.;~1 :u ~" ', i 

Chier.:gou 

Cber!<irc~~n m. ~ordenau 
Gbor::;hufer. 

Fußn~tcn vol, s. 20 

F :;~c.lc\,r:,;;:;:i 1) \ j 
1 (],~u~~ .,,. l c." ,11.u 

\ in&gos.3.mt 'i J\L.::3.l~nc..s- 1 ir.zgosarnt : 

. 1 --~ ••• ., ' 1 

1 

0 ,1~~~ ") '! ! 

8 641 
3 248 

466 
1 081 

165 't.37 
193 

3 199 
3 381 

736 
1 678 

433 
745 
514 

1 466 
1 15o 

669 
405 
795 

2 959 

2 288 
908 
324 

2 015 
1 328 
3 828 

543 
996 
971 
186 

4 546 
148 
896 
166 
631 
566 

3 624 
1 018 

516 
124 
218 
950 
677 

7 602 
674 

1

1 756 

542 

1· 752 
1 347 

1 

174 

. 2 :~ 

' 1 775 
1 832 

1 · 

1 

1 

359 
59 

3 
22 

8 490 
9 

60 
127 

8 
28 
60 

3 
114 

8 
49 
8 

17 

454 

49 
7 

63 

219 
7 

52 
58 

3 
579 

154 
13 
8 

10 
507 

15 
5 

39 
33 

6 
530 · 

5 
187 

2 

506 
10 
59 
45 

42 058 
63 1'14 

9 932 
9 658 

i 1 235 342 
, 2 607 
l ! 25 453 

i 
·1 

! 
1 

1 

i 

26 498 
6 449 

23 915 
i 428 
7 056 
6 077 
8 289 

13 207 
4 334 
2 794 
3 232 

15 551\ 

14 403 
8 451 

12 593 
23 631 
4 531 

32 839 
4 594 

10 954 
6 055 
2 417 
7 870 

207 
4 219 

332 
3 635 
3 574 
5 078 
9 638 
3 457 

12 141 
254 

7 290 
9 473 

72 693 
3 821 

15 528 

5 284 

4 083 
3 972 

15 269 
15 323 
6 856 

15 587 
21 158 

- 17 -

1-rnmc::2n•100..rn2.cn „u.1 1 :,:n .. i ;-:----------
d t 

Zu-(,.) bz.w.i,bnahr~o (-) 

- . .., . ' .,, 1 

a!"un er· .. , F 0 •
4 

) 
, 

1 
d ncqcm,_,c;,.. ebr.1.Jb 4 

~,us_an s- , d 1 
„ o 3) ; . • ", "" . : :J.r • ~us- 1 ga;;)vO .r,.,")Q•~..::it.::.,,, 1, 1 l , .. .,1.. 

j ,•lr.CSC:ilfi ,_C 

· 1 887 
766 
74 
30 

'SI 800 
11 

299 
'511 

34 
270 
93 

3 
392 
16 

149 
54 
21 

2 :66 

~:54 
15 

320 

1 :47 
32 

486 
222 

3 
939 

236 
47 
28 

.124 
618 
17 
5 

47 
35 
34 

5 998 
5 

3 156 

9 

2 890 
42 

283 
571 

1 + 36,7 

i 
i - :~.:4 
1 + 3,3 
1 
1

!. +_ 6,8 30,8 
f 23,9 
1 + 13,4 
: + 47 ,9 

+ 7/J 
1~ ,(J 

+ 4,,o 
+ 4':\9 

1 
0,4 

1 + 3,9 
t + 29,2 

,1, 209,8 
·t- 6/1 

1 + (),5 
i 
: + 23„6 
· i - 13.,.3 

·i + 16, 1 

1 - 2,5 
i + 101,2 
J - 5,6 
1 + 42,4 
1 + 16,0 
\ + 8,5 
i + 175r9 
! - ::;1~3 
\ - 16, 9 
i - 15,8 
1.+ 11,s 
l •• 2,3 

l - 18,8 
1- 7,4 
: - 14,2 
1 + 3, 1 
! + 3,6 

1-. 48,6 
1 + 4,5 

1

-= 9,3 15,2 
6,0 

1- 1,2 

! + 33,7 
1 + 40,·1 
j+ 12,3 

1
-f_· 47,2 

34_,2 

J+ 31,4 
,+ 26,6 

1 

+ 1,6 
X 

+ 106,2 
+ ,i9,0 

X 

- 12,6 
'Sl,6 

X 

37,5 
X 

X 

X 

X 

- 10,8 

+ 221,5 
X 

- 41,5 
X 

- 13,5 
X 

- 56,6 
+ 311 1 

X 

- 53, 1 
X 

- . 18,3 
X 

X 

X 

- 25,9 
X 

X 

X 

X 

+ 11,4 
X 

- 17,9 

1 + :7, 1 
'.r X 

- 10,4 
! + 83,0 

1 

1 
I · 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

DurcHsc!,nittlicho 
h~fcr,thal tsd

0

a.ucr 5) 

allol" 
Fr.:mdcn 

1 der fos-
1 la:1d~98::ttl 

Taae 

4,9 
~9,4 
21,3. 
8,9 

7,4 
13,5 
8,0 
7,8 
s,s 

14,3 
3,3 
9,5 

11,8 
5,7 

11,4 
6,5 
6,9 
4,1 

5,3 

6,3 
9,3 

.17l 
11,8 

;3 J 4 
8,6 
8,5 

11,0 
6,2 

13,0 
1,7 
1,4 
4,7 
2,0 
5,8 
6,3 
'1,4 
9,5 
6,7 

.17) 

1,2 
7,7 

14,0 
9,6 
5,7 
e,8 
917, 

5,4 
11,4 

.17) 
7,4 

11,8 
8ß 

11,5 

51 1 
13,0 
24,7 
1,4 

5,1 

5,2 
4,6 
'),3 
3,8 
1,0 
1,6 

1,5 
3,6 
3,5 

12,4 
1,2 
1,1 
1,0 

1,2 
1,1 
5,7 

11,:3 
1,0 

16,9 

4,5 

5,7 
4,2 
4,8 

12, 7 
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noch: I. Fromdonvcrkehr in 8chor0crgungsst:ittctr1 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdonübernachtungen im Fcbru.ar 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Gomo i:;degruppo 

GcmoindG 

noch: Luftkurorte 

t 

Ot'.:llnhöfcn im Schwarz-
w.ald 

Pfrcnton 
Plön 
Prior. a. Chiemsee 
Ro i t i. \Hnkl 
Rottach-Egern 
Ruhr,oldin3 
S..1ig 
Sankt Andreasberg 
Sankt r,::irgon 
Sasbuchwalden 18) 
Scheidegg 
;chicd~r 
Schlicrsce 
Schluchsoe 
Schölbng 
Schönwald im Schwarz-
wald 

Schotten 
Sieber 
Stetten ar.i kalten 
lfarkt 

Togernsoo 
Tiefenbach b, Oberst-
darf 

Ti tisae 
Todtn::.u 
Todtnauborg 
Triberg 
Untoruhldingon 
Unicr\'/bscon 
1'/imgen :.m Allgäu 
\·larr.1~nztainuch 
\-li ldomann 
Wil~stcin, Bad Traban/ 

Tr::.rbach 
\'iol foch 

72 Seebüdsr 
dar.: 82.l ~rur.1 

S:':'rkL·.~ 
ai.:C.Lim 

BL1:"'9 ( Fchm:...rn) 
Cu,:h.i.vcn 

:::c!~0rnförde 
Gl :.lc!<.:JbL.rg 
Gri" .. r1': tz 
H~ff:;ru9 
HDiligonh~fon 
Holgoln.nd 
:"';örnv,'jj {Sylt) 
Hohv;w.-cht 
J,Ji:;t 
Kam~en 

Fußnoten v3l. S. 20 

1 
1 

1 ir,cgocar..t 

579 

1 874 
456 
495 

4 515 
1 618 
5 601 
1 298 
4 790 

613 
388 
495 
132 

3 579 
675 
681 

965 

521 
693 

131 

801 

820 

1 493 
808 

1 662 
1 240 

313 
1 682 

294 
1 671 

362 

376 

21 468 
86 

552 
292 
541 

1 926 
110 
809 
314 
229 

30 
200 
383 

33 

221 
54 

ci.:.runtcr 1 

t..ut~J.nd$-; 
. " 3 1 1 9~s L,Q J L 

22 

5 
22 
15 
80 
5i 
97 

119 
72 
36 
10 

2 

43 
71 

167 

5 

9 

23 

7 

431 • 
162 
106 
251 

1 

! 

. 1 
1nsgc.:s~-..r.rt 

6 183 

15 934 
2 040 
5 417 

5'1 727 
13 567 
58 688 
11 513 
45 700 

4 6$4 
7 561 
7 041 
3 355 

25 420 
8 141 
6 876 

10 642 

7 769 
3 369 

5 532 

1 

8 502 

I 10 375 
1 

1 

1 

S 014 
2 879 

17 04G 
7 371 

4 

190 
.2 

13 

· 1 2 s,10 
8 408 

7 

16 

1 443 

9 
165 

22 
5 

18 
3 

1 
' 2 711 

15 178 

578 

2 036 

88 050 
~64 

3 919 
942 
838 

4 015 
1 881 
1 385 

'812 
236 
30 

309 
2 051 

685 

731 
405 

- 18 -

daru:1-ter 
~us1unds­
g:.isto 3) 

, 74 

41 
:?9 
21 

408 
3~8 
736 
495 
391 
203 
32 
29 

22e 
275 

71!5 

5 

13 

244 

54 

1 53:'I 
589 
738 
·530 

7 
549 

2 
56 

29 

20 

2 905 

9 
627 

34 
57 

33 
15 

\ Z1.:-(+) bzw.,\bnati:;1e (-) 
1 cwcpn;_ibr:r Febr.1964 4) \ 

1 . ,. C:ar. Aus- I ! !nssosam. iandsqtiste 

29,7 
25,4 
o,6 

+. 7, i 
1,5 

+ 6, 1 
+ 28,5 
+ 8:5, 1 

5,5 

+ 19,4 

:< 
X 

X 

+ 35,5 
+ 63,2 
- 1,4,0 
+ 44,7 
- 24, 1 
+ 6,8 

1 

+ 891 7 1 X 

: 
1
;:: 1 + 14,6 

i + 8»3. II + 102 2 
· 1 + 521 0 . X ' 

1 - 3,2 1· - 19,4 

I 6,7 

1 : 42,9 

1 

- 6,0 

:5,6 

1 4,3 

1 

+ 12,2 
3,4 

1 + 41,9 
/ + 6,8 
1

1 ++ 67, 1 
6,6 

1 + 65,3 

I
I ;i- 18

1
8 

+ 19,2 

1 + 2,8 

+ 0,8 
+ 124, 7 

2,0 
+ 41,9 

20,3 
7, 1 

- 20,s 
+ 4,4 
- 3!),4 
+ 29,7 

- 27,0 
+' 6B,5 
- 20,·1 

X 

- 3'.!,2 
- 69,5 

X 

X 

11,6 

X 

+. 26,2 
19~0 
23,0 
10,0 

X 

+ 17,8 

X 

X 

+ 57,9 

X 

- 10,9 

X 

X 

~urchschnittlicho 
Aufonthal.sdauer 5) 

aller l dar · Aus­
Fre,;,den landsoäct1 

10,7 

81 5 
4,5 

'10,9 
12,1 
8,4 

10,5 
8,9 
9,5 
7,6 

19,5 
14,?. 
2.5,4 
7,4 

12,1 
10_, 1 

11,0 

14,9 

Tzoo 

4,9 

.17) '1 

10,6 

12,7 

5,4 
3,6 

10,3 
5,9 

9,~ 
·s,o 
0,2 
9,1 

1 ,6 

5,4 

4, 1 
1,9 
7,'1 
3,2 
1,5 
2,1 

17,1 
1, 7 
2,6 
1,0 
1,0 
1,5 
5,4 

20,8 

3,3 
7,5 

1 
1 
·\ 

j 

1 

3,4 

8,2 
1,3 
1,4 
5, 1 
5,4 
7,6 
4,2 
5,4 
5,6 
3,2 

14,5 

4,3 

1,0 

1,4 

10,6 

7, 7. 
3,6 
3,6 
7,0 
2,1 

1,8 
2,9 
1,0 
4,3 

4,1 

1,3 

' 2,0 

1,0 
3,8 

1,5 
11,4 

1,B 
s,o 



GomainJegrup;:,a 

nocr.: Secblic.i.:,,• 
l<r, 11 unhu!:Gl'I ( Oe. t&eo) 
L,:n'.)ooo~ 18) 

l·:vb,·l 

,SJ.~.l(•t1::i1;,~g 

S: .. nk t P.J ~ar 
~ch.arbc1Jt,;.: 
Sp!.ok,;roog 
Timmonr!or forstrand 

r;ii t Ni,,ndorf 
T r r.vcr,1 Lln.:Jo 
W;,nguroc.go 
'i!or,r,ir,ootodt 
WQ'lt<Jr'iand 
l'/i lhr:lmi;h„von 
~/j'k .JU f f'iihr 

l. l' " • ,, .. -

noc!,: I. Fromdonv,3r!:d1r in Bor..:rbr:rgungssttHton 

noch: 8. Fremdenaieldungen und Fromdenübernachtungen im Februar 1965 
,nach Gemeindegruppen und wiohtigen Berichtsgemeinden•) 

Frer.:cio.;r.;o ld:,n,,c n 1 ) : Fromd1;nübornaoht1w:it;1n 2) 

J d::i1•unter ! 
in~gesamt: ~uGl3ndG- 1 

darunter I Zu-(,;.) o:z:v1.Abnahmo (-) 
1 q~r.on~ber Febr.1964 4) Auslo.nds-

1 , gästo 3) l 
i 

48 l 
152 1 

4 1 
61 1 

631 1 • 

1 
33 

903 
106 
305 
268 

25 
81 

965 

1 594 
136 

6 
2 091 
4 654 

758 

1 

34 

4 

13 

469 

34 
272 

' i 

l 
,i 

1 

1 099 ! 
598 j 

30 1 
174 

'895 
176 

9 191 
1 054 
3 480 
4 094 

155 
114 

3 950 

3 981 
286 
27 

16 569 
7 437 
4 875 

giiste 3) 

40 

.. 
112 

19 

869 

71 
565 

1 + 1,6 
6,0 

X 

1 -
\ 

+ 45,0 
+ 10,9 
t 25,7 
+ 31,6 
- 20,4 
+ 1„3 
- 32,8 
- 50,2 
+ 17,5 

+ 6„0 

+ 4,1 
- 40,9 

X 

+ 20,0 

1 +
- 4,7 

24,6 

dar. ~us-
landcntisto 

X 

X 

X 

X 

+ 27,6 

+ 
+ 

1,4 
4,2 

1 704 Sonstigo 3orichtsgem~inden 693 459 
561 
125 
134 

-42 rn 
11 

1 671 529 
5 208 
1 924 

449 

98 3n 
17 

+ 5 95) ., + 
dar.: Ahr11ei l~r 

/linrir.g 
A/3:nannshausen 
8am!Jorg 
8ayrcuth 
Sorgcn/Obb. 
8orr,k.:ustol-Kuos 
Singon 
[?r i lon 
Collo 
Coi>urg 
Cocho:~ 

Doggendorf 

Foilnb;,.ch 
Fisc:ibacr.au 
Fl&nsburg 
Friedl"iohshafon 
Fulda 
Gerlingen 
Gi~ßon 
Göppingen 
Goslc..r 
H;.;.L!::;h::.r.1 

Hoil~ronn am Nookar 
Herford 
Hi lä:shoim 
Hof 
J3:;;i;ob1..ra 
r'..d i:~rzl:,,,torn 
K,,nrtcn/,'.ll')t!u 
t<iof'c.:r~f(~ldcn 
l(ocho l a:r, Soe 
Kcn~~.:.winter 

fuCnotcn vgl. s. 20 , 

4 304 
4 649 

76 
628 

1 1:32 
898 

2 511 
2 330 

685 
3 415 

447 
233 
281 

4 621 
2 685 
4 950 

381 
4 283 
2 176 
5 966 

405 
4 105 
6 408 
3 736 
3 161 

289 
3 768 
3 382 

289 
604 

3 755 

194 
239 

150 
105 
75 

239, 
91 

143 
37 
69 

711 
217 
308 
36 

263 
344 
543 

1 
469 
427 
527 
134 

5 
418 
263 

4 
25 

433 

106 
15 756 

852 
746 

1 954 
5 871 
4 467 
5 939 

802 
4 275 
3 743 
5 033 
2 966 
7 654 
5 218 
7 893 
9 308 
7 519 
4 813 

14 340 
4 134 
8 467 
7 467 
6 485 
7 396 
7 963 
7 059 
5 959 
2 148 
3 201 
9 461 
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· 1 041 
748 

184 
234 

2 109 
616 
185 
208 
164 
225 

1 124 
580 
563 

36 
633 
769 

1 240 
40 

1 383 
474 
906 

'576 
24 

946 
328 
28 
44 

923 

- 12,3 
+ 292,7 
+ 701,8 

8,o 
7.,5 

- 60,1 
+ 11,3 
+ 21,5 
+ 20,6 

5,3 
- 19,0 
+ 7,8 
+ 31,0 

9,3 
- 25,4 
+ 406,1 

3,2 
+ 0,1 

8,3 
- 18,8 

6, 3 
+ 13,4 
+ 1,8 
+ 36,0 
+ 6„8 
+ 25,9 

0,3 
+ 2,5 

2,7 
+ 11,3 
+ 0,5 
+ 129,5 

0,4 
+ 16,0 

X 

X 

+ 14,0 
- 16,7 

+ 7,0 
+ 103,5 

20,9 
, + 9,4 

+ 58,1 
+ 7,8 
+ 72,6 
+ 23„0 

- 13,4 
+ 10,7 
- 41,4 

X 

+ 24,4 
- 18,9 
+ 18, 1 

X 

+ 12~,8 
• 25,8 
+ n,s 
- 1718 

X 

+ 14,7 
- 16„5 

X 

X 

+ 46,0 

Ourchschnitt:~ehe 
Aufenth~ltsdauor 5) 

al~or l dor Aus­
Frorr:,""cn l lc.nds:-ät:to 

22,9 
3,9 
7,5 
2,9 
1„4 
5,3 

t0,2 
9,9 

11,4 
15,3 
6,2 
1,~ 

4,1 

2,5 
2„ 1 
4,5 
7,9 
1,6 
6,4 

2,4 
9,3 

15,4 
3,4 
1,9 
3,4 

11,2 
1,2 
1, 7, 
6,5 
1,8 
215 
1,2 
1,3 
8~4 

21„6 
10,6 
1,7 
1,9 
1;6 

24,4 
1,0 
2,2 
2,4 

10,2 
2,1 
1,2 
1., 7 
2,3 

27,6 
1,9 
1,8 
7,4 
5,3 
2,5 

1,2 

28,0 

2„1 
2,1 

2„3 
1,5 

5,4 
3,1 

1,2 
2,2 
.17) 

2,6 
2,0 
1,5 
4,4 
3,3 

1,6 
2,7 
1,8 
1,0 
2,4 
2,2 
2,3 

.17) 
2,9 
1,1 
1, 7 
4,3 
4,8 
2,3 
1,2 
7,0 
1,8 
2,1 



-.,. ... ' \ ,-. , ",~~ ,/' .·• • '"I -, , , ', I' · , r r,, ·-:i·, ,t 

noch: B. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar .1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

r.och: Scnstiso 8c:r!chtGQC-1t:·:-,i rJon 
1:rün 

L:1m 
L.::.n.:'!~hu t 
LQichlln90n (Rhld.) 
Loßcu:·g 
Lud\·:i gvbi..1rg 

l,'.arburg a.d.L. 

~1: ttclborg/Allgäu 
~,1ür;r!,::n 

l\o~r.0h•.•iJ.n9 
Obcrk::.ufungon· 
Off 0nburrJ 
?.J[.~i.;.U 

fJfor~:1ni~ 
noutlingon 
Rothonb:1rg ob dor Tauber 
Rlidosheim am Rhein 
S:ogburg 
Siogc.dcrf 
Spiagolo.u 
Sc;hwangau 
Trior 
Ttibi~3or: 
Ulrr, 
~·!aJir.g arr1 Soe 
\-!:.il l~j'n1J, 

·~a~GcrhurtJ (80d~;1~~0) 
'doi nh.:;1m 

Zwiosol 

i Fr11;~.:Jw:-117",·~lcur.r-ion : ) l ·--------,F_r_c_':",,.,._~c_·r_,u_·'.J_o_rr._.,_.c_h_t_;;_r..-"'"".~c_r_. _2-"-)-------1 
i j 1 1 Zu-(+) l:zw.:,bnahmo (-) j 

I 
ti;,,r,.n'.:or I darunter . 

96 
) 

! inc~u~~mt ~usJ~n~=- Auolands- 1 gccinUber Fabr.1 4 4 

1 
) 1 , ! . dar. /\u::;-

1 9 .,st.:: 3 i gilsto 31 l rns;sosa:::t land:.c,äste 

1 569 
345 

4 843 
600 
522 

2 ?i98 
3 739 
3 467 
3 322 

514 
1 128 
1 066 

106 
3 408 
3 993 
4 145 
4 C73 

758 
1 056 
3 032 
1 225 

19 
475 

6 343 
3 716 

10 551 
46 

587 
218 

1 519 
870 

' 

1 

1 

1 

l 
1 
1 

1 

1 

37 

141 

415 
168 
221 
238 

4 
27 
22 

356 
58 

761 
464 
239 
194 
390 

13 
971 
515 

1 639 

8 
4 

166 

19 352 
3 528 
7 486 
9 304 
5 937 
9 285 
6 249 
6 039 

.5 754 
7 827 
3 678 
8 253 
7 808 
4 281 
6 337 
6 208 
8 866 
2 467 
1 604 
6 921 
4 012 

567 
6 421 

12 202 
7 572 

' ,6 913 
10B 

6 375 
2 284 
2 342 
3 343 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1-
1 

1 

1 
l 

436 

159 

1 475 
316 
265 
471 

56 
52 

168 
168 
435 

66 
1 285 
1 576 

601 
263 

1 065 

91 
1 228 
1 033 
2 111 

59 
4 

304 

1 

! + 15, 1 
i + 490,0 
i + o,e 
1 

+ 24,4 
+ 17,8 
+ 35,3 
+ 1,9 
+ 0,4 

1 
+ 15,2 l + 16,5 

1 + 22,1 
! + 6,3 
1 

- 7,4 
! + 3,3 
! - 6,0 
i - 2,5 
i + 18,6 
: - 13,6 
1 
] - 13, 7 
r + 9,4 
: + 122,3 
1 - 4·1,7 

1 - 10,2 
I + 10,9 
l + 4,2 
1- 8,5 

- 55,9 
+ 16„8 

7,5 
+ 810 
+ 9,9 

+ 50:' 1, 

+ 42,0 
X 

+ 177,3 
+ 11,3 
+ 6„0 
+ 20,8 

X 

- 25,7 
X 

X 

- 3,8 
- 50,0 

8,9 
+ 14,1 

4,0 
+ 13,4 
... 10,0 

- 49,2 
8,2 

+ 25,2 
28, 1 

- 14,8 
X 

+ 18,8 
X 

o~rchschnittlicho 
.l\ufan'.hal tsciauor 

allur 
Frer:;rfon 1 

der' Au3 

lar.dr;.c:is 

12,3 
10,2 
1,5 

15,5 
11,4 
3,9 
1,7 
1, 7 

Ta.ca· 

1, 7 l 
15,2 

3,3 1 
7,7 

.17} 1 
1,3 

1,6 1 
1,5 

~:; 1 

1,5 ,1 

2,3 
3,3 1 

• 17} I 
13,5 1 

1,9 · 
2,0 
1,6 
2,3 

10,9 
10,5 
1,5 
3,8 

3,6 
1,9 
1,2 
2,0 

14,0 
1,9 
7,6 

1,2 
1,1 
1,7 
3.,.4 
2,5 
1,4 
2,1 

7,0 
1,3 
2,0 
1,3 

8,6 
1,0 
1,8 

") IJur Borioht::.qomoinden, di1'1 im \•/intorh:ilbj:ihr 1\'JG0/61 ur..:! Sommr.t•halbj.ihr 1961 ::usn.mmon 00 000 und r.1s1hl' lh:iurnaohtun,3,in hat;t.an, 

., Im Ocricht&monat neu Rnankommona Fromdo, - 2) G~z:hlt cind nur ciio in don Buh~rbcrgun~cet~ttcn olncchl. Privatquartiarc - 4bar 
ni~ht in Jugendhorborgcn1 Kinderheimen und sonnti9cn ~n.snon~ntork~nftcn - gcgon Entsolt Llbornaclitondon FrvmdGn, oin:chl. dor ~~&r­
,1::.ch tun,;;cn dvr auc di;m Vorr::onat noch anw.:!senden fremden, - 3) Por:;on,Jr. mi '~ s tändi gom \o/oh11:,i tz im Au,;lnn<J, 8oi don ,'.r,,:;oh.:',rigen col' 
im Bundac3obiet cincohl. Berlin (Wost) st~tioniorton auclündlzch0n Strvitkr1fto orfolgL dio Zuordnung nicht immer na~h dom Ucl,n~itJ 
l«:-,rJ (1..Z, Dou'!:,;ch2'1nd), sondor11 auch nach dor Staatsan<J„hörigkcit (:.:,!3. Voroinigtl) Staatcn), Insoweit kt:nn(;n dio Z.thl.:in L:b-,r ·d~n 
J\u::-·l:tr.:lorlro1:idonvorl~vhr üborhöht soin. - 4) \Jird nur cusgcwiocc:"', 1 wor"lr. im Oel"iohtt- und im Varc;.1lc~chsmonEJ.t dio Zuhl 04r L'1~crn::ch­
',;;1~::,,n j:c·.1dlG mindestin:1 50 b.:itrii~t, andornfalb i::.l. ein x oingosot:::t, - 5) Clia rochr:uriocnon \'iorto stcllon immor nur die jo.·,..iili( 
:.ufonthdt~.cbuor der G;isto in oin„r 8oherborgur19r.st:i.tto dar. - 5) Dor Vorgloich bozieht eich nur ouf dio IJoriohls'.lo .. :c;r;;J..,n 1 fcir• di, 
Vc:r~üuichsühlc•n vorlicgun. - 7). Außerdem in zusätzlichen Privatquartioron 14 880 Übernachtungen. - 8) Ab 1. 7, 1964 einschl. Grone 
(Eingemeindung). - 9) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s. unter Heilbäder). - 10) Großstadt und Hoilbad. - 11) Heilklimatischer Kurort. -
12} Kneippku'rort. - 13) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, l{önigssea, Landschellenberg, Markt­
schellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 14) Einschl. Bayer. Gmain, Karlstein und T~ile der Gemeinde Schneizlreuth 
(Kurtaxgebiet). - 15) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. - 16) Einschl. Pelzerhaken und Rettin. - 17) Wegen der Nichter­
fassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der 
durchechnittliohen Aufenthaltsdauer Uber der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 28 Tagen. - 18) Geschätzt. 
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Gronz.übortri tte ein.~ und durc:~.rci$Ci'",..:1~:.· ~. r .,(",ill}n 
1

) ti0vr d:t. Sr..::.-,:.C"1.i de:.. 8unC:e.-.::;u05.1;1· .. ::.:: 
und Ein- und Ourchroi.;;cn v::n o•:.,r·scncn im Intan:or1uivork"hr 

a) nach G:",,r.~i.foergängan 

'iS65 

GrenzUbartrlttc bzw. Einr~icon 2) 

Februar 

1904 

Zu- (+) b:.:,·1. Abn,~h..;3 (-) 
Fobruar 1965 gegenUber 

Februar 1964 
1 1 000 % -------------------f----------'-,c;;,.;.;'----------,.------'"---:-----
1 

Vorkehr ö'lit dem Ausland 

Vor:,vnr ;;'ber La:idiibcrg~r.ge 
C1~ut.-:;ch-:i:i:ii ~c:,~ G:--cn::o 
D~u~r=~-nicc~~1~~ctiscl,~ Gronza 
D0ui:;ch-bal9i.:;cha Gre-"r.::e 
C,11rtscn-lu.xe:::bu:-;iü.ch:, Gronze 
D0utac:i:.f1"'~r.zö::.5.s.ch~ Gret1.ze 
DeL!t$ch-r11ch\:,;i:.: .:ri 5che Grenze 
Dcut~ch-ö:::~err~ichische Gronze 
Ooutsch-t:::chechoslcw:::kische Gror.zo 

Llber Straße 
mit dor Bahn 3) 

Verkehr über Soeh~fcn 
Verkonr Llber Flugi'1äfen • 

Insgesamt 

Intorzone,warkehr (i:inreisoverkehr einschl. 
Du„chroiseverkohr auii der sowjetischen 
Besatzungszone u:id aus Berlin) 

Staatsangehörigkeit 

Deuischland 
Aus:anc 

Belgi,.n 
Dänemark 
Fra,~!<reich 
GroGbritannien und ~!ordirland 

(Vereinigtiiz· Kön:greich) 
It:ilien 
Lux,,r.ibur~ 
Ni oder lande 
Österre:.ch 
Schwecon 

~chwciz 
Tschechoslo•,,.,:,e i 
Voreini9Lc S~a~ton 
Übriges Audand 

Ohnu Auf91ioc-,ru~,g 

Insgesamt 

\ 

1 

i 
i 

l 
I' 
1 

379,7 
3 197,6 

583,8 
296,8 

1 584,o 
2 892,2 
2 640,4 

3,7 

11 578,2 

10 766,4 
811,8 

.i 125,5 
158,0 

n 661,8 

365,7 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
im Februar 1965 

i 000 

366J8 
3 589,0 

438,2 
292,2 

1 618, 7 
2 555,8 
2 744,1 

3,8 

11 608,6 

10 765,6 
842,9 

119,6 
132,4 

11 860,5 

303,4 

Verkehr mit da~ husland 2) 
GrcnzLlbor-trittc oin- und curchreisender Personen 

Llbor 
insgesomt La:idgrcnz- See- 1 Flug-

üborqänqo häfen 

6 482,2 6 371,2 58,8 52,2 
5 369,2 5 205,2 66,1 97,9 

329,2 
1 

327,1 0,1 2,0 
205,1 154,8 46,4 3,9 

1 041,2 1 033,8 0,4 7,0 

85,9 69,5 o,5 15,9 

226, 1 222,3 0,5 3,3 
92,1 91, 7 o,o 0,3 

1 138,2 1 131,3 1,4 5,4 
781,2 

1 

777,6 0,5 3,1 
37,5 19,4 9,9 0,2 

1 048,7 
1 

1 042,6 0,3 5,8 
1,8 1,7 o,o 0,1 

133,5 1 111,5 1,3 20,7 
248,7 

1 

221,9 4,7 22„1 
10,4 1,9 0,6 · 7,9 

1 
1 

1 11 861„8 1 11 578,2 125,5 158,0 
1 

+ 3,5 
10,9 

+ 33,2 
+ 1,6 

2,1 
+ 13,2 

3,8 
2,6 

0,3 

+ o,o 
3,7 

+ 5,0 
+ 19,4 

---- ·-·-·-'·"'·~-
+ o,o 

+ 20,5 

Ir. tr..; ..... , :• y :· ,. , _ • .r• 
-·-' ·- ·-- ·----

l Ein- L::'1~ ~> :' ,..,,, ~i3on 

aus d,:,r t:~ ~.·i~t~s:.:ion 

1 

B,,,,'lt:: .. ,:.-, .. ,)r'!(, 

urd ,e:;::- , , ~- :· ' ' 

---·-·-··" 
1 250,0 

,9, 1 
0,3 
0,4 
0,7 

0,4 

0,5 
O;O 
0,8 
0,6 
0~7 
0,4 
0,2 
o,e 
3,44) 

106 6 • 
365,7 

1.) ~ois~:i r.:i'i;. !1e~z;:,n.6 o::or Person:i;L:iuswois (einschl. Ourchrci~.;vor;,ehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, AusfL-::::­
b~wi ll:. }tJn:Jil:1 ur.d ~vn~tis~r. Auswoison. - 2) Dia Ergebnisse sin::i, mit Ausnah:na dar Fl:..ighäfor,, überhöht., da die Tagoso.usfl~~!v~ =:.. 
eir.o~ ~ra0,cn Teil eir.be-;,·:.f'fcn sind. - 3) Einschl. des Vorkehr::: r..it Schiffen über die Rheinhäfen 8reisaoh, Emr;iorich, Grof:'orn, 
Kehl, Rh.:ii.ifel.::or., \·1oi2 ,,r;ci dio 8odenseohäf.:m. - 4) Daruntor 78 854 [;bvr Flughi.:fon. 

Quelle: Grenzschutzdirektion, Koblenz 
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.,..,!' 
J. .L .... 

\>/ährungclond 1) 

.,. · , .... ' ··r:,'' "• ' ~-...,ll'"'i''<,7'•.,,.."W"'~~'"t•-- s'T'fi".i""'l)",i•<•"JY,\''1&1~~ 
1 ' ' ', -~ \ • '' • ' ·." ': /~\ 'y: 't " 

1 1 '\, • 1 f '" 

' _/ ,,.,_, ,. __ . 

' ''.·"" 
. ' .. ,; 

Ei: :':,thr.:,.::i or.c! t..u::. ··"J'', '1,)n Oovi::;:3n i.1 RoiG,.vcr:...:.ih:" -\~ 
· .. \~ 
,,'}' 
,;·~ 

----------~-··--- .··.~:, 
Februar 1965 1 Februar 1964 ) ;:,~- (+j ou. t.;.;r,a,hMe (-) , \~ 

---·---·r--· --··--,-~-
1 

·----, Febr .1965 r,•.l\'.j~nLibc!" Febr.1-f 
::in.1ahm.:in 2) ·1 t,us·~.:b„:1 3) Ei11nahm:in 2) 1 Au.•,•.F\:<cr. ::;) ~-c:i' . · · ----~· '.'"'ij _______ _. ____ ,.. \ , , ~.nnamr,011 1 Aus9_!?___., 

----------------+-------:· 1 OCO DM % · · . '.:; 

1 6 534 r- 3 747 + 16,8 1

1 
· + 184~~,~ 

1 4 983 ·1; 1 792 17,4 + 13~i:) 
1 1 408 ! 361 + 22,7 1 - 11,4,.;' 
1 22 590 19 1s1 + 1 ,6 l - · o,t;.~~ 

[3algi,rn und Luxomburg 
D:Jno·~~ri.. 
Fi :'"In ! ...... nd 

Frar,,;1•,üch 

Ci~ c-:;honlL~1<l 
Grc3btit~~nicn ~;rid Nordij~land 

(V~rQini~toz Kb~i~roich) 
Ir::,·-.J 

i\:.:r,:~gun 

Ös;~rreici1 
Poif,n :, ) 

Po1"t~9~l 
Scl1:1Cldo:1 
Schw.Ji: ... ~d Lie:chtdnstein 
S0•:1jetunion 5) 
Sp~nicr. 
Tsch,1c~o.slc\',;:. ~;ei 
Tt:r~•:!l 
Ll:J:""i,:::~J 
S{;dafrika 
Cbrigcs Afrika 

Ubri:;cs A~:.cn 

Aus-tri"ll ien 
K.?nado. 
;,'.cxiko 
D:>ri~:s :,~itta!::r:.: .. rika. 

.. ~rgo:itir.icn 
Si'~-:.si~ior. 
Ciul(: 

Voreini;to St~iton 
L;,riges il.u.;land 

Außerdem für Porzonanbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 

•) Bundesga~iot cir.G6hl. Berlin (West) 

7 631 
4 114 
1 728 

24 311 
801 

7 395 

17 
164 

8 031 
519 

9 184 
1 504 

10 935 
61 

202 
3 752 

20 551 
44 

3 358. 
26 

1 345 
170 
322 
691 
162 

2 506 
240 

1 .234 
99 
54 

337 
215 
103 
341 

49 077 
89 

161 313 

10 487 

10 671 
2 032 

320 
1S 974 
7 297 

6 815 

121 
85 

32 785· 
6 596 

25 852 
772 

74 347 
93 

551 
1 262 

55 224 
268 

12 "578 
154 

8 901 
1 666 

579 
2 957 

208 
1 861 

381 
1 030 

174 
47 

141 
137 
43 

206 
25 565 

136 

301 629 

8 940 

661 7 131 + 21,2 1 + 2,3~1 
6 961 5 605 + 6,2 l + 21,&·.~ 

40 
70 

8 499 
393 

8 371 
1 274 

10 161 
35 

185 
3 136 

17 930 
39 

3 210 
32 

654 
60 

299 
653 
156 

2 107 
181 

1 288 
94 
93 , 

393 
238 
101 
372 

50 124 
85 

153 410 

9 241 

254 
4 

28 034 
10 756 
32 161, 

760. 
69 657 

89 
389 

1 346 
41 887 

237 
10 175 

150 
2 1E8 

76 
421 

1 959 
3;33 

1 600 
m 
819 
121 
82 

142 
123 

38 
206 

24 939 
99 

267 089 

7 218 

57,5 
+ 134>3 

5,5 
+ 32, 1 
+ 9,7 
+ 18, 1 
+ 7,6 
+ 74,3 
+ 9,2 
+ 19,6 
+ 14,6 
+ 12,0 
+ 4,6 

18,7 
+ 105:7 
+ 183,3 
.,. 7,7 
+ 5„a 
+ 3,8 
+ 18,9 
+ 32,6 

4,2 
+ 5,3 
- 41,9 

14„3 
9,7 

+ 2„0 
B,3 
2,1 

+ 4,7 

+ 5,2 

+ 13,5 

1 '·: 
- 52,4 1 
+2025,0 '.: 
+ 16,.9.:,: 

38, 7 '': 
19,6' 

+ 1,6 
+ 6,7 
+ 4,5 
+ 41,6 

6,2 
+ 34;2 
+ 13,1 
+ 21,7 
+ 2,7 
+ 310,6 
+2092,1 
+ 37,5 
+ 50;9 

37,5 
+ 16,3 
+ 37,5 
+ 25,8 
+ 43,8 

42,7 
0,1 

+ 11,4 
+ 13,2 

1) Fre,11d·11:\:-,runc,:;'.,,:, trUsc w,1rdcn don Liindcrn zugc-,rdnct, in dor.·Jr. die b(ltreffonde. \fä.hrung gesotzl:ches Zanlungs ... H tel i.c t, ... , ·' 
t,,usnc,h.no d.:r .: 1Jr1:,,",:,:~rop,::~chcn ~csoziiortcn G0bieta ur.d Liirwer vvn Fr~nkraich, Grcßbritanriion, den Nicderlur,d~r., Pcr':ug..!l i..::id 

Sp.:nicn, uori;n S:: tr:!9c d.:·.1 cntsproch"'ndon Erdtoilon zu9or<ici':r..it wcPdcn. mt.-Rcisazahh:ngsmi ttel werden d1,n L,;.ndern zu:;erechnet, 

in denen s:.o .:t:ssc:.,tellt sind. - 2) Die Zc.hlan on';haltcn die von Geldinstituton und ·Roisebürcs angaxauften bzw. ·:um Einzuo 

übcrnor.imcn·::": :;or:or,, sor.zJviga Ro;i.sezahlur.gsmi ttol L.:nd den Rei~cvorkeiir botraffcnde L'bor\\Oisungcn nuß dor:1 Au:;1zr.d sowie dio 

Einnahme,: ;.n,;: d.c,c. V.;rcand von D/J.-Noton uncl -MUnzon. Außerdam i:.ind die 8nl"ausauc:mhlungan an auslii.ndische Roisendo zu L::st..:tn 

von 1;':,;..1<ont··,n von .~ueländorn oinbozogon. - 3) An Inländer verk;i.ufto Sorten und l:lonstigo Roisezahlungsmi ttel, die den Reice-· 

var:<ahr bctroff„r.<.:cn Lborwoisungon in das Ausland sowio dio von inländischen Roisondon nach dem Ausland ausgafUr.rton 0~1-Sotr:i.ga, 

sowoi t .:;ie zurüc~g;; flos;;on sind. - 4) Einschl. Ostgebiote des D,;utschon Reiches (Star.d 31„12.1937), z.Z. un;;.:r polnische/' V..r·­

waltung. - 5) ::'.inschl. Ostgebiete des Deutschen Reichcs'(Stand 310'12,1937) 1 z.z. i;ntor scwjo'.ii;::hor V1;:"~:c1:tu:1g. · 

Quollo: Deut.sehe Bundesbank, Frankfurtf.~. 
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